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Polttttllie Tageötchan.
Der „Neichs- und Staatsanzeiger* 

Meldet: 3»» der S i t z u n g  d e s  S t a a t s -  
M i n i s t e r i u m s  am Donnerstag wurde be­
schlossen, inanbetracht der Schwierigkeiten 
bei der K o h l e n  V e r s o r g u n g  die Z u ­
f u h r  a u s l ä n d i s c h e r  K o h l e  dadurch 
zu e r l e i c h t e r n ,  daß der Nohstofftarif fü r 
die Zeit des Weiterbestehens der zeitigen 
Verhältnisse, mindestens aber fü r zwei Jahre, 
allgemein eingeführt w ird. Die preußischen 
Staatsbahneu sind m it sofortiger Durch­
führung dieser Maßregel in ihrem eigenen 
Bereich und, soweit erforderlich, zur Verhand­
lung m it den betheiligten Bahnen beauftragt.

Daß die sächsische Regierung ein Gesetz 
über den K o n t r a k t b r u c h  l ä n d l i c h e r  
A r b e i t e r  vorbereitet, bestätigt sich nach 
dem „Dresd. Jonru.* nicht.

Die Krisis in O e s t e r r e i c h  dauert fo rt 
Am Donnerstag fand bei dem Ministerpräsi­
denten eine Ministerbesprechnng statt. Am 
Freitag war M inisterrath. —  Die Neu 
Wahlen znm Neichsrath werden noch in 
diesem Jahre stattfinden. Das Anflösnngs- 
patent dürfte am Sonnabend veröffentlicht 
werden. I n  Wiener B lä ttern w ird  mitge 
theilt, daß von polnischer Seite alle Hebel 
angesetzt werden, um die Anflösnng des Ab 
georduetenhanses zn verhindern. Wie ver­
lautet, hat der Obmann des Polenklubs 
beim Ministerpräsidenten Körber Einspruch 
gegen die Anflösnng des Reichsraths erhoben. 
- -  Nach einer Meldung der „Schles. Z tg.* 
aus Wien hat in den Unterhandlungen m it 
den Polen und Klerikalen die Regierung er­
klärt, daß sie auf die Auflösung des Abge 
ordnetenhanses nur verzichten könne, wenn 
diese Parteien sich znr Jsolirnng derCzechen 
und znr Bekämpfung der Obstruktion der. 
selben verpflichten würden. Die Verhand 
lungen sind noch nicht beendet. — Nach 
Lemberger Meldungen ist der Rücktritt des 
S tattha lte rs von Galizien, Grafen Poninski, 
bevorstehend, angeblich wegen Reibungen so­
wohl m it der Regierung als auch m it dem 
Polenklnb. —  Nach de» letzten Nachrichten

Diamaliten-Negionen.
Roman aus der Newhmker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen.
Von Erich Friesen.

------- ------ — (Nachdruck verboten.)

(63. Fortsetzn»«.)
„S ind  Sie so kurzsichtig, mein Freund? 

. . . Ich mußte doch de» Verdacht auf jemand 
anders lenken. Denken Sie, daß ich Ih ren  
Vater damals zufällig auf jene diamante»- 
iibersäete Frau Vanderdeck aufmerksam 
machte? . . .  Sie verstehen mich vielleicht,* 
wendet sie sich sarkastisch lächelnd au Barns.

Dieser nickt schweigend m it dem Kopfe.
»Fein ausgebucht — großartig !" murmelt 

"  vor sich h j„.
»Wer war jene „F rau O liver*, die ihren 

nervenkranken Sohn zn D r. Wesselhoff 
b r " M "  w o llte?* fragt Walter erregt.

Wieder lacht Frau Harrison spöttisch anf.
„W er — ?c» r i . '  > - - Ich natürlich. Weiße

Perücke, schwarzer, w a ttirte r Anzug, ein 
paar dicke Falte» i.n Gesicht —  und „F rau  
O liver* war fertig.«

„Und am nächsten Tage — *
„ — kam ich als „F rau Vanderbcck* m it 

rother Perücke, grnngelbein Kostüm und 
einige» ganz schwachen Fältchen nm die 
Auge» — gls reifere Frau, wissen Sie, lieber 
Herr Also,.*

^ba^er kann nur m it Mühe einen Ausruf 
der Empörung unterdrücken. Verächtlich 
blickt er die Dame an, die heute, m it den 
kleinen Fältchen „m  die Augen «nd dem 
scharfen Zug um den Mund, ihn lebhaft an 
lene „F rau  Vanderbcck* erinnert. . . .  . Jetzt 
weiß er auch, was ihn damals beim ersten 
Anblick der Frau Harrison so eigenthümlich 
berührte, weiß er, weshalb er sofort eine 
unerklärliche Abneigung gegen sie gefunden.

„Und nun, meine Herren, ich denke, w ir  
schließen jetzt unsere Verhandlungen!* sagt

aus Wien ist die A u f l ö s u n g  d e s  A b ­
g e o r d n e t e n h a u s e s  bereits T h a t ­
sache.  Die „W iener Zeitung* bringt ein 
kaiserl. Patent vom 7. September, womit das 
Haus der Abgeordneten deS Reichsraths 
aufgelöst w ird. Die allgemeinen Neuwahlen 
sind sogleich einzuleiten und durchzuführen.

Der französische Botschafter in  Koustan- 
tinopel, Constans, ist nach einem Privattele- 
gramm der „Temps* nach P aris  abgereist. 
Wie dem B la tt weiter telegraphirt w ird, 
ist vor der Abreise des französischen B o t­
schafters das Handelsabkommen zwischen der 
T ü r k e i  «nd F r a n k r e i c h  unterzeichnet 
worden.

Keine neuen P e s t fälle sind laut dem am 
Donnerstag ausgegebenen amtlichen Bericht 
in G l a s g o w  vorgekommen. —  Dem am 
Freitag ausgegebenen amtlichen Bericht der 
Gesnndheitsbehörde zufolge beträgt die Zahl 
der Pestkranken gegenwärtig 13, in zwei 
weitere» Fällen liegt Pestverdacht vor. 
Unter ärztlicher Beobachtung befinden sich, 
nachdem 9 Personen seit Donnerstag ent­
lassen worden sind, noch 100. Ein Kranker 
ist aus South Gova» in das Hospital ein­
geliefert worden. — Die hollandrsche Re­
gierung ordnete eine zehntägige Quarantäne 
gegen Glasgow an «nd erließ ein Ein- und 
Durchfuhrverbot fü r Lumpen »nd gebrauete 
Kleider von Glasgow her.

Der s p a n i s c h e  Postdienst läßt sehr viel 
zu wünschen übrig. In fo lge häufiger 
spanischem Gebiet vorkommender Ent 
Wendungen von Werthen aus de» die inter­
nationale Korrespondenz enthaltenden Brich 
Laschen erhob der englische Vertreter in 
M adrid  Beschwerde, androhend, England 
werde, sollten die Mißstande fortdauern, seine 
Briestaschen durch eigene Agenten begleiten 
lassen. Spanien w ird  nun die Zahl der die 
Brieftaschen hütenden Beamten vermehren und 
seinen Postdienst neu einrichten.

Von einer Verschwörung gegen den 
S u l t a n  werden in englischen B lättern 
M ittheilungen verbreitet. Der türkische 
Leibarzt des Sultans, Mukim Bey, soll das

Komplott aufgedeckt haben. Dieser bezeich­
nete als Urheber des Komplotts eine Frau, 
zwei Jmams und zwei hohe Beamte, die 
nebst 118 anderen Personen verhaftet 
wurden. Eine geheime Untersuchung ist im 
Gange. Gerüchte von Verschwörungen gegen 
das Leben des Sultans sind stets m it V o r­
sicht aufzunehmen.

Eine geheime A n a r  ch i st e n Versamm­
lung hat in V u d a p e s t  stattgefunden. Wie 
französischen B lättern telegraphisch gemeldet 
w ird, ist die ungarische Polizei von einem 
italienische» Orte in der Nähe von Barisier 
am Glovinazzo offiziell benachrichtigt worden, 
daß der italienische Anarchist Boschetti zn 
einer geheimen anarchistischen Versammlung 
in Budapest eintreffen würde. Hinzugefügt 
w ird, daß diese geheime Versammlung in 
der That stattgefunden habe, worauf dann 
mehrere Theilnehmer sich nach Bulgarien 
begeben haben. Es ist jedoch der ungarischen 
Polizei nicht gelungen, des avisirten ita lie ­
nischen Anarchisten habhaft zu werden. 
B ari, Aiicona und verschiedene Punkte der 
Romagna gelte» seit geraumer Zeit als 
Anarchisteunester.

Das s e r b i s c h e  Am tsblatt veröffentlicht 
ein Abkommen der Regierung m it der 
Nationalbank, betreffend eine Anleihe von 
2 M illionen Franks in S ilber zu 2 Proz., 
rückzahlbar in Monatsraten L 30000 
Franks bis 1908. —  Die früheren M inister 

auf Pretrowitsch, Zvivanowitsch und Stefanowitsch 
'sind pensionirt worden. —  Der Gesandte in 
P a ris  Nowakowitsch ist znm Gesandten in 
Petersburg ernannt worden. — Gegen den 
Serbenkönig Alexander soll auch eine Ver­
schwörung geplant gewesen sein. Angeblich 
hat der Bnkarester Untersuchungsrichter die 
Sache aufgedeckt. Die M itg lieder dieser 
Verschwörung sollen Sarafow, Bogdanow, 
Vosnyakow, Jkonomow und Trifanow ge­
wesen sein. Die beiden letztere» haben be­
reits den Plan eingestanden, de» Serben- 
könig gleichzeitig m it dem König von 
Rumänien spätestens im September ermorden 
zu wollen. Dann sollte das Revolutions-

Barns ernst. „F rau Harrison, im Namen 
des Gesetzes verhafte ich Sie h ie rm it!* 

„W as?* kreischt diese empört auf, und 
ihre großen Augen flammen, wie diejenigen 
einer Hyäne, der man ihren Raub entreißen 
w ill. „W as — Sie mich verhaften?*

„Machen Sie m ir die Erfüllung meiner 
Pflicht nicht allzu schwierig,* versetzt der 
Beamte kurz und bestimmt, während seine 
Rechte aus der Tasche zwei Handschellen 
hervorzieht.

Todtcnblässe überfliegt -Frau Harrisons 
Gesicht beim Anblick dieser Instrumente. 
Ersichtlich knickt sie zusammen; wie krampfhaft
bewegen sich ihre L ippe» .--------

„Also vorw ärts ! Folgen Sie m ir !*  
wiederholt Barns, indem er sie bei der 
Hand faßt und nach der Thür zieht.

Draußen läßt er eine« schrillen P fiff er­
tönen. Im  Nu jagt um die nächste Ecke 
eine m it zwei Pferden bespannte geschlossene 
Droschke. . . . Klapp, klapp —  die Thür 
fä llt ins Schloß.

Der Wagen ro llt m it seinen beiden I n ­
sassen von dannen.

» «»

Ob jetzt der Vorhang über dem so 
glänzend geführten Leben der schönen Fra» 
Harrison fü r immer niedergeht? Ob sie 
jemals wieder i» Diamanteu-Regionen jubeln 
und lachen w ird?  I n  jener prunkvollen 
Atmosphäre, in der es ih r allein möglich 
war, zu athmen? . . .

Oder ob ihre strahlende Existenz in der 
Einsamkeit des finsteren Zuchthauses ihren 
finsteren Schlnßpnnkt findet? Ob das hohe 
Gemäuer der Strafanstalt für sie das Grab 
bedeutet?

V ier Wochen sind vergangen . . .
Anf W alters Wunsch werden die Vorbe­

reitungen zur Hochzeit beschleunigt. Seine

B rau t wohnt bei ihrem väterlichen Freunde, 
dem Rechtsanwalt M ilner.

M it  Ungeduld erwartet er den morgige» 
Tag — den Tag, der ihn fü r immer m it der 
Geliebten vereinige» soll.

John Alsen wünschte, die Schwiegertochter, 
die sogleich sein ganzes Herz gewonnen, möge 
m it ihrem Gatte» zu ihm ziehen.

Doch Ada hegt de» lebhaften Wunsch, 
wieder in ih r altes Heim überzusiedeln — 
in ih r Heim, in dem sie als Kind so glücklich 
war »nd das fü r sie durch W alters Liebe 
znm Paradiese werden soll.

Es ist gegen Abend.
Zum letzten M ale besucht W alter seine 

B rau t im fremden Hanse. Das Ehepaar 
M ilne r ist ausgegangen. W alter und Ada 
sind allein.

Dicht aneinander geschmiegt, sitzen sie still 
glücklich da. Sie sprechen nicht viel, sie 
verstehen einander auch so.

Plötzlich hebt Ada den Kopf von der 
Schulter des Geliebten.

„W a lte r !*
„W as, mei» L ieb?*
„Möchtest Du nicht den B rie f meines 

Vaters lesen?*
„Gewiß, wenn Du es wünschest — * ,
Sie eilt auf ih r Zimmer «nd kehrt gleich 

daraus m it dem Spiegel zurück, der letzt 
offen steht. Das Geheimfach schließt Nicht 
mehr i durch den Fall ist die Mechanik ver- 
dorben.

Behutsam entnimmt sie der kleinen Lade de» 
B rie f und reicht ihn W alter.

„Lies selbst!*
Und W alter liest:

„M ein  theures K ind !

Du weißt, Du bist der Sonnenschein in 
meinem verdüsterten Lebe», das einzige 
Kleinod, das ich aus der W elt besitze. O, 
ahntest Du, welchen Schmerz Dn m ir be­

komltee ganz frei die Aktion zur Befreiung 
Macedoniens beginnen können.

Die räuberischen Kurden, die vor kurzem 
den englischen Vizekonsul in Van, 
A r m e n i e n ,  auf einer Reise überfallen 
hatten, wurden am Donnerstag von türkischen 
Truppen angegriffen und der Anstifter des 
Ucberfalls gefangen genommen. — Die 
„Frankfurter Zeitung* meldet aus Konstan- 
ti»opel vom F re itag : Jü  Haisa, S y r i e n ,  
griffen wegen eines von den dortigen 
Deutschen rechtlich in Besitz genommenen 
Terrains mehr als 90 griechisch-iinirte Syrie r 
die türkischen Wachen an. Letztere mußten 
sich. zurückziehen. " D ie  AüZre^fer. wurden 
später von herbeigeeilt«:» Deutschen vertrieben,' 
wobei anf beiden Seiten mehrere Vetheiligte 
schwer verwundet wurden. Info lge der un­
m ittelbar darauf erfolgten Vorstellungen des 
deutschen Botschafters Frhrn. v. Marschall 
befahl der Sultan Einleitung einer strengen 
Untersuchung. Zwanzig S yrie r sind ver­
haftet und die dortigen Wachen durch eine 
Abtheilung Soldaten verstärkt worden.

Auf den P h i l i p p i n e n  befinden sich 
die Amerikaner in sehr übler Lage. wie Be- 
richte von amerikanischer und von spanischer 
Seite bestätigen. E in Bericht des Generals 
Mac A rthur an das amerikanische Kriegsamt 
stellt fest, daß in der Woche von« 25. J u li 
bis 2. August 55 amerikanische Soldaten 
auf den Philippinen an Krankheit gestorben 
sind, 4835 lagen krank darnieder, eine jeden­
falls »och beträchtlich größere Zahl, die in 
den Spitä lern nicht untergebracht werden 
konnte, ist als kampfunfähig zu rechnen. 
Die Mililärgefängnisse sind überfüllt, m it 
jedem Schiff nach Sau Francisco geht eine 
Zahl kriegsgerichtlich vernrthcilter oder i r r ­
sinnig gewordener Soldaten aus M an ila  ab. 
Die Zahl der wegen Disziplinarvergehen 
vernrtheilten Soldaten ist so groß, daß viele 
von ihnen vor Abbüßn»« ihrer Strafen in 
Freiheit gesetzt werden müssen, weil kein 
Nanm in den Gefängnissen ist. Dabei w ird 
von den bekanntlich immer noch andauernden 
Kämpfe» m it den F ilip inos kein W ort ge-

reitest, wenn Du mich nach Deinen Eltern 
fragst!

Ich bin ein Feigling. Ich hätte D ir  die 
Wahrheit sagen müssen, gleichviel, ob sie 
Dich von m ir weggetrieben oder Deine Liebe 
z» m it verdoppelt hätte. Wie oft hast Du 
m ir gesagt, daß Du glücklich bist . . . O, 
mein theures Kind, Du wirst niemals er­
fahren, bevor ich heimgegangen bin, wie ich 
mich an diese zärtlichen Worte klammerte, 
wie mein Herz bei denselben aufjubelte; 
Dn wirst niemals vorher erfahren, wie ich 
«»ich danach sehnte, anS Deinem Munde das 
W ort „Vater* zu hören.

Ja, Ada. ich bin Dein Vater, Du bist mein 
leibliches Kind, nur fand ich nie de» M uth, 
es D ir  zu gestehen. Ich fürchtete, Deine 
lieben Augen würden sich von m ir abtuenden, 
wenn Du erführest, welch' Unrecht ich Deiner 
M u tte r angethan habe. , .  ̂ ^

Ich sagte D ir, Dein Vater sei todt. F ü r 
Dich tvar er es. Ich schwor m ir, Dich nie 
wissen zn lasse», daß ich es war, der Deine 
M utte r i» den Tod trieb. A ls Nichte habe 
ich Dich adoptirt, und Du selbst hältst Dich 
für die Tochter meiner einzigen Schwester.

Doch, nm m it dem Anfang meiner T ra ­
gödie zu beginnen: Ich sah Ada Forest 
zum ersten M aie, als ich meine Tante in  
Sän Francisco in ein Hutgeschäft begleitete. 
Wie verzaubert stand ich da und starrte in  
das liebliche Antlitz der jungen Verkäuferin.

Sie w ar eine hochgebildete Dame, obgleich 
sie gezwungen war, sich ih r V ro t z» ver­
dienen. Ih re  Eltern starben vor zwei Jahren 
kurz hinter einander und ließen ih r einziges 
Kind mittellos zurück, nachdem es in LnxuS 
und Ueberflntz aufgewachsen war . . .

Ich sah sie danach oft. Bald lernten 
w ir  einander lieben, und nach einigen 
Wochen schon Verlobten w ir  uns.*

(Fortsetzung folgt.)



sagt. —  E in nach M adrid  gelangter Bericht 
des spanischen Generalkonsuls in M an ila  
the ilt m it, daß von den 50000 Mann, die 
Nordamerika in den verschiedenen Städten 
der Inselgruppe als Garnison hält, zu An­
sang August hochgerechnet 20 000 Man» 
kampffähig waren; alle übrigen seien krank 
oder vom Klim a erschöpft; vielfach seien die 
Mannschaften auch demoralisirt, sodaß an 
eine thatsächliche Niederwerfung der P h i­
lippiner garnicht zn denken sei. Aguinaldo 
halte m it seinen Anhängern im Innern  von 
Lnzon und auch auf anderen kleinen Inseln 
noch immer seine eigene revolutionäre Ver­
waltung aufrecht; er verfüge über einen an­
sehnlichen Kriegsschah, sowie über 25 000 
Mausergewehre m it reichlichem Schießbedarf, 
sodaß der jetzige Zustand noch eine unab­
sehbare Zeit hindurch andauern köune.

Die britische A s ch a n t i - Expedition hat, 
in zwei getrennten Kolonnen marschirend, 
Kumassi erreicht, nachdem sie zwei Dörfer, 
ein Kriegslager und zahlreiche Verschanzungen 
der Aschantis zerstört hat. Die Erstürmung 
der Fetischstadt Oseja, die durch zahlreiche 
Aschantis gehalten wurde, führte zn erbittertem 
Kampfe.

" Deutsches Reich.
B e rlin . 7. September 1900.

—  Se. Majestät der Kaiser hat den 
ersten Legationssekretär bei der deutschen 
Gesandtschaft in Peking, v. Below-Saleske 
zum Legationsrath befördert. Herr v. Ve- 
low wie sei» Vater sind — der „Nordd. 
A llg . Z tg ." zufolge — von dem Staats­
sekretär des Aeußern Staatsminister Grafen 
v. Bülow unter Hervorhebung der vortreff­
lichen Haltung des Beförderten in kritischer 
Lage von der kaiserlichen Auszeichnung tele­
graphisch benachrichtigt worden.

—  Die Königin V iktoria von England 
w ird  wahrscheinlich zu Anfang des nächsten 
M onats nach Deutschland gehen, um ihre 
Tochter, die Kaiserin Friedrich, zu besuchen. 
Königin V iktoria beabsichtigt, zwei bis drei 
Wochen bei ihrer Tochter zu verbringen und 
dann einen kurzen Besuch in Kobnrg zn 
mache», um daselbst die Grabstätte ihres ver­
storbenen Sohnes, des Herzogs Alfred, zu 
besuchen. Die Reise w ird  nur unterbleiben, 
wenn das Befinden der Kaiserin Friedrich sich 
derartig bessert, daß die Königin V iktoria sich 
keiner Vesorgniß mehr hinzugeben braucht.

—  Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe ge­
denkt. wie die .Nordd. A llg. Z tg ." meldet, 
am 9. d. M ts . in  B erlin  wieder einzu­
treffen.

— Der türkische Botschafter in  Berlin, 
Tewsik Pascha, hat nach Meldung aus 
Konstantinopel in Anerkennung seiner aus­
gezeichneten Dienstleistung den Großordcn des 
Osmanie-Ordens in B rillan ten erhalte».

—  Auf Urlaub abgereist sind der Jnstiz- 
minister Schönstedt nach Thüringen, der 
Kultusminister S tud t nach Süddentschland.

— Beim kaiserlichen Kommissar und 
M ilitär-Juspektenr der freiwilligen Kranken­
pflege G raf zu Solms-Baruth sind bisher 
au Geldspenden znin besten der in Ostasie« 
befindlichen Angehörigen der Armee und 
M arine, zur Unterstützung der freiw illigen 
Krankenpflege daselbst, sowie als Liebesgaben 
fü r einzelne bestimmte Mannschaften 7451 Mk. 
eingegangen. Gleichzeitig w ird  eine lange 
Liste der bis Ultimo August d. Js . bei der 
Hanptsammelstelle Bremen eingegangenen 
Liebesgaben fü r die fre iw illige Krankenpflege 
des ostasiatischen Expeditionskorps ver­
öffentlicht.

—  M a jo r v. Wissman», der frühere 
Gouverneur von Deutsch-Ostafrika, hat den 
Kroucuorden 2. Klasse m it Schwertern am 
Ringe und Legatiousrath D r. Bumüller den­
selben Orden 3. Klasse, ebenfalls m it 
Schwertern am Ringe, erhalten.

— Der Gouverneur voll Kamerun v. P n tt- 
kamer hat während seines hiesigen Aufenthalts 
eingehend m it dem Direktor der Kolouialab- 
theilung des Auswärtigen Amtes W irkt. Geh. 
Legatiousrath D r. S tiibel über die Ver­
waltung des ihm unterstellte» Gebiets Rück­
sprache genommen und w ird  am I I .  Sep­
tember sich in Lissabon einschiffen, um nach 
Kamerun zurückzukehren. I n  Kanitrun hatte 
Hauptmann v. Tannenberg bisher als S te ll­
vertreter fnngirt. Dieser hat seit M itte  1899 
als Kompagniechef bei der Schntztrnppe in 
Kamerun gestanden und in demselben Jahre 
die aufständischen B u lis  in  Batanger besiegt. 
Derselbe w ird, nachdem er ebenfalls hier 
eingetroffen ist, von Herrn Diehl in Kantern» 
vertreten.

— Gouverneur v. Liebert wurde am 
Donnerstag vom Kaiser empfangen. E r über­
reichte einen B rie f des Grafen Waldersee, 
Se» er im Snezkanal an Bord der „S a W n "  
in  Empfang genommen hatte.

—  Dem Vorsitzenden des allgemeinen 
deutschen Sprachvereins, Herrn Geh. Ban- 
ta th  Sarrazin , hat Staatssekretär G raf B ü ­
low seinen B e itr it t  in  einem Schreiben an­
gezeigt, dem w ir  folgende Stelle entnehmen:

„Das Anerkenntnis;» daß die m ir unterstellte 
Neichsbehörde bereits seit Jahren ih r Wohl­
wollen fü r die Bestrebungen des Vereins 
durch die That bewiesen hat, gereicht m ir zu 
lebhafter Befriedigung. Ich erachte es als 
wichtige Aufgabe gerade derjenigen Reichs­
behörde, der die Wahrnehmung der deutschen 
Interessen im  Auslande und, in  nothwendigem 
Zusammenhange damit, die Fürsorge fü r die 
Erhaltung des Deutschthums unter den in 
der Fremde lebenden Deutschen obliegt, der 
Pflege eines der gewaltigsten Bindemittel, 
der Muttersprache, erhöhte Aufmerksamkeit 
zuzuwenden. A ls Leiter dieser Behörde be­
rufen. werde ich es m ir jederzeit angelegen 
sein lassen, alle dahin zielenden Bistrebungen 
nach Kräften zu fördern."

— Die außereuropäischen Reisen der 
Schulschiffe, welche infolge der Chinawirren 
verschoben werden mußten, find nunmehr 
angeordnet worden. Der Kaiser verfügte 
zunächst die Ausreise der Schnlfregatte 
„Charlotte".

—  Es haben in diesen Tagen auf Ver 
anlassung des Bürgermeisters Gronow Be­
sprechungen in Stralsund znr Errichtung 
einer W erft zum Bau von eisernen Schiffen 
stattgefunden. Es wurde eine Kommission 
behufs weiterer Vorbereitung der Angelegen­
heit gewählt. Das Grundkapital ist auf 
4 000 000 M ark in Aktien angenommen.

—  D r. Dullo in  Königsberg läßt in  der 
Presse die Angabe berichtigen, daß er sich in 
einer Volksversammlung fü r ein Wahlbünd- 
niß m it den Sozialdemokraten ansgesproche» 
habe.

Swinemünde, 7. September. Die Kriegs­
schiffe „A eg ir", „O d in", „Heimdal", „F rith - 
jo f" , „S iegfried", „H ildebrand", „B litz" und 
„G rille " , sowie zwei Torpedoboots-Flottillen 
trafen während der Nacht hier ein, ferner 
heute Morgen die Kriegsschiffe „Pelikan" 
und „G re if". Sämmtliche Schiffe bleibe», 
dem Vernehmen nach) bis M ontag im 
Hafen. Auf der Nhede liegen noch „Kaiser 
W ilhelm I I . " ,  „Kaiser Friedrich I I I . " ,  
.Württemberg" und „Sachsen", alle von 

Saßnitz kommend. — Adm ira l von Köster 
weilte heute Nacht hier in  Swinemünde und 
ist heute Morgen m it seinem Stationsboote 
„Schneewittchen" nach S tettin  abgefahren.

Kobnrg, 4. September. Gestern V or­
mittag 11 Uhr wurde die Grundsteinlegung 
znm Bismarckthurm auf den sogen. Himmels­
acker feierlich vollzogen. Der Bismarckthurm 
w ird nach einem E ntw urf des Architekten 
Kreiß-DreSden ausgeführt und soll bis zum 
1. J u li nächsten Jahres fertiggestellt sein. 
Die Kosten sind anf 16 000 M ark veranschlagt.

Zu den Wirren in China.
Der amerikanische Geschäftsträger in 

Berlin , Jackson, hat, wie Reuters Bureau 
aus Washington vom Donnerstag meldet, 
seiner Regierung eine M itthe ilung gemacht, 
welche die Haltung, die Deutschland inbezng 
anf den russischen Vorschlag einnimmt, klar 
auseinandersetzt. Dieselbe besagt, daß Deutsch­
land alle Reibungen zwischen den Mächten 
zu vermeiden wünsche, daß es aber der An­
sicht sei, die gegenwärtigen Verhältnisse in 
Peking seien derartige, daß sie die Beibe. 
Haltung einer deutschen Streitmacht daselbst 
nothwendig machten. Die M itthe ilung der 
Anschauung Deutschlands erfolgte in einer 
solchen Form, daß sie als bündig dahin 
gehend aufgefaßt werden kann, Deutschlands 
Absicht sei, seine Truppen nicht zurückzu­
ziehen. Es sei Grund znr Annahme ^vor­
handen, daß die Haltung Deutschlands in 
den anderen europäischen Hauptstädten 
starken sympathischen Beifa ll finde.

Das königliche Kriegsmiuisterinm the ilt 
über die Fahrt der tdeutschen Trnppeutrans- 
portschiffe m it:  „Andalnsia" am 6. Sep­
tember G ib ra lta r passirt.

Die drei Trnppentransportdampfer „Kre- 
feld", „Roland" und „V a ld iv ia " traten 
Freitag Nachmittag V-1 Uhr unter Hoch­
rufen des zahlreichen Publikums von 
Bremerhaven die Fahrt nach Ostafieu an. 
Es w ird darüber aus Bremerhaven noch ge­
meldet: Die heute anf den Dampfern „Kre 
feld", „Roland" und „V a ld iv ia " nach Ost 
asien abgehenden Mannschaften versammelten 
sich gegen 11 Uhr anf der Kaje vor der 
Lloydhalle. Generalmajor v. Trotha verlas 
folgendes Abschicdstelegramm Seiner M a ­
jestät des Kaisers: „D a  zu Meinem lebhaften 
Bedauern es M ir  nicht vergönnt ist, dem 
Auslaufen der „Krefeld", „Roland" und 
„V a ld iv ia " persönlich beizuwohnen, sage Ich 
allen Offizieren, Beamten und Mannschaften, 
die heute den heimatlichen Boden verlassen, 
Meinen herzlichsten Abschiedsgrnß. Möge 
die wehrhafte Besatzung der drei Schiffe, 
welche sicherlich jederzeit von dem begeisterten 
Wunsche erfü llt ist, ihrem obersten Kriegs­
herrn, der deutschen Armee nnd dem Vater- 
lande Ehre zu mache», über die Meere da- 
hinfahren und in allen Gefahren von Gott 
beschützt Werden. Lebt wohl, Kameraden!

v. Trotha fo r t:  „Ich  . habe S r. Majestät dem 
Kaiser fü r die allergnädigsten Worte den 
allernnterthänigsten Dank ausgesprochen und 
hinzugefügt, daß alle m it Begeisterung dem 
fernen Ziele entgegenfahren und den Tren- 
schwnr m it Begeisterung erneuert haben. 
Seine Majestät der Kaiser Hnrrah! Hurrah! 
H n rrah !" —  Sodann intonirte die Kapelle 
der M arineartille rie  die erste Strophe der 
Nationalhymne. Die Truppen begaben sich 
alsbald an Bord der Schiffe.

Weiter w ird aus Bremerhaven gemeldet: 
Nach Abfahrt der letzten Truppentransport- 
dampfer „Krefeld", „Roland" und „V a l­
divia" m it etwa 2000 M ann nnd dem letzten 
Kriegsmaterial, welchem ca. 700 Kubikmeter 
Liebesgaben angeschlossen waren, vereinigte 
der Anssichtsrath nnd die Direktion der 
beiden betheiligten Schifffahrtsgesellschaften 
„Bremer Lloyd" nnd „Hambnrg-Amerika- 
L iu ie" die M ita rbe ite r und Vertreter der 
M arine nnd Heeresverwaltung zn einer 
Festtafel, an welcher etwa 36 Personen theil- 
nahmen. Anwesend waren n. a . : Admiral 
Fischel, Präsident Plate, Generaldirektor 
Wiegand, Reichstagsahgeordneter Frese, 
Konsul Gerdes, Konsul Sm idt, Kapitän 
Paschen, Delegirter der Hanptbankstelle 
Hollmann, M a jo r v. Esch, Kommerzienrath 
Jacob, Lloydinspektor Hammelmann, Ober­
stabsarzt Pannwitz. Präsident Plate brachte 
einen Trinkspruch anf das erfolgreiche Zu­
sammenwirken der Armee nnd M arine m it 
den Schifffahrtsgesellschafte», Direktor Ecker 
aus das Expeditionskorps, Kapitän Pasche» 
anf die Schifffahrts-Gesellschasten aus, deren 
Leistungsfähigkeit alle Erwartungen über- 
troffen habe.

Die Lage in  Shanghai gewinnt ei» 
besonderes Interesse durch die großen 
Truppenkonzentrirungen der Mächte, welche 
in letzter Zeit dort erfolgt sind. Die ge­
landete Abtheilung des 1. deutschen ost- 
asiatischeu Infanterie-Regiments wurde m it 
der Musik des Rajpnt-Regiments nach der 
Lewik-Kaserne geleitet. Auch eine starke 
deutsche Flottcnmacht w ird  demnächst in 
der Nangtse-Müudnng nnd dem Aangtse- 
Thale vereinigt sein. Es werden dort die 
Flaggen des Vizeadmirals Bendemann an 
Bord des „Fürst Bismarck" nnd des Kontre- 
Adm irals Geißler an Bord des „Kurfürst 
Friedrich W ilhelm" wehen. Nicht weniger 
als 10 Kriegsschiffe werden im  Jaugtse-Ge- 
biet stationirt sein, die insgesammt eine Be­
satzung von 3200 M ann nnd eine Bestückung 
von 166 Geschützen ausweise». Die Flotten- 
demonstration vor Shanghai und auf dem 
Uangtse ist die gewaltigste, die die deutsche 
M arine je im Auslande unternommen hat.

Der „S tandard" berichtet aus Shanghai: 
Der Gouverneur von Kiangsu ist m it 5000 
Mann an der Grenze der Provinz Shantuug 
angekommen. A ls aber die Meldung von 
der Eroberung Pekings durch die Europäer 
eintraf, ist eiue große Zahl seiner Leute de- 
sertirt Der Rest marschirt jetzt nach Westen 
um sich der Kaiserin-W ittwe anzuschließen.

A ls Friedenskommissare waren in einem 
Dekret des Kaisers von China auch der 
General Annglu und der Vizekönig Hsütung 
vorgeschlagen worden. Die englischen B lätter 
geben ihrer Entrüstung über den Vorschlag 
dieser Persönlichkeiten, die bekanntlich an den 
Unthaten gegen die Fremden in hervor 
ragenden« Maße betheiligt gewesen sind, 
Ausdruck. Der „S tandard" bezeichnet die 
Ernennung als eine nicht zu duldende Be­
leidigung fü r die verbündeten Mächte. Die 
Friedenskommission sei in  dieser Zusammen­
setzung nicht annehmbar.

Wie die Wiener „Neue Freie Presse" 
meldet, äußerte sich Kaiser Franz Josef bei 
der Abschiedsandienz des japanischen M il i tä r ­
attaches Obersten Fndjy am Mittwoch in den 
schmeichelhaftesten Allsdrücken über die Tapfer­
keit der japanischen Truppen in China, nament­
lich in Peking.___________________________

Provinzialimchrichtett.
Schwetz. 6. September. (Die abgebrannte Mühle) 

der Firma Heinrich Bieber zn Schönan (Kreis 
Schweb) wird für eine ganz bedeutend vergrößerte 
Leistungsfähigkeit nach bei« neuesten Erfahrungen 
anf dem Gebiet des modernen Mi'ihtenbaues wieder 
anfgebaut.

Riesenburg. 6. September. (Versetzungen.) Vom 
1. . Oktober ab wird Herr Gerichtsvollzieher 
Hlldebrandt von hier nach Strasburg i. Westpr. 
versetzt. Für chi, ist Herr Gerichtsvollzieher 
Wepgorra aus Strasburg hierher versetzt worden.

- Konitz. 7. September. (Znr Mordsache) berichtet 
dks „Kon. Tagebl.": Von heute früh bis M ittag 
fanden vor Herrn Amtsrichter von Carlowitz 
wieder Vernehmungen in der Mordaffaire statt, 
nnd zwar war es diesmal die f. Z. mitgetheilte 
Aeußerung im Jeleniewski'schen Lokale, um die 
es sich drehte. Vernommen wurden «. a. der 
Journalist Lurch, dessen Frau, Herr Kaufmann 
Jeleniewski und ei» junger Mann aus demJele- 
»iewski'schenfGeschäst. I n  der Stadt herrscht an­
läßlich dieser Sache wieder große Erregung, und 
richtet sich die allgemeine Erbitterung gegen jenen 
Herrn, der durch die mitgetheilte Aeußerung die 
ganze Geschichte veranlaßt hat. I n  Zusammen­
hang mit der Mordsache stehen folgende Vernr-
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leidigung des Herr» Fleischermeisters Hoffmann 
nnd dessen Tochter zn lOOOMk. Geldstrafe und Tra­
uung der Kosten, die Frau des jüdischen 
Klempnermeisters Lindemann, ebenfalls wegen 
Beleidigung des Herrn Hoffmann zu 200 Mk. 
Geldstrafe nnd Tragiliig der Kosten verurtheilt. — 
Die Verhandlung gegen Jsrarlski wird. wie man 
einem Provinzialblatt aus Konitz berichtet, mög­
licherweise vertagt werden, da die Ladung an den 
in Dobrzin in Russisch-Polen wohnenden Schlichter 
Fnks noch nicht hat gestellt werden können und 
von der Vertheidigung gerade anf die Verneh­
mung dieses Zeugen (wegen des zu führenden 
Alibibeweises sür Jsraelski) großer Werth gelegt 
wird.

Pr-Srargard. 4. September. (Eine Feners- 
brunst) m Klanin hat dieser Tage 13 Wohn­
häuser eingeäschert.
... Marienwerder. 3. Septbr. (Historischer Verein 
mr den Negiernngsbezirk Marienwerder.) I n  
der letzten Sitzung wnrde mitgetheilt, daß dein 
> . / öur Herausgabe der von Herrn Dr. Plehn 
"°n E e n  Fxst.ch^ft über den Strasbnrger Kreis.

Bereu,suutgliedern kostenlos anfangs 
A/ober d .,s. zugestellt werden wird. aus 
B^b'wnalim tteltt euie außerordentliche Beihilfe 
von 200 Mark überwiesen worden ist ^„betreff 
der 25jährige» Jubelfeier wnrde beschlossen, diese 
Feier Sonntag den 10. März k. Js. zn veran­
stalten. Den Festvortrag wird Herr Direktor 
Diehl halten. Zu der Festlichkeit werden n. a. 
der Direktor des westvrenßischen Proviuzial- 
mnsenins, Herr Professor Dr. Conventz aus 
Danzig. nnd die viele» Vereine eingeladen werde», 
mit welchen der hiesige Verein während des 
ersten Vierteljahr-hunderts seiner Wirksamkeit in 
Verbindung getreten ist.

Marienwerder. 6. September. (Zur Ladenschluß- 
Angelegenheit.) Eine Versammlung hiesiger Kauf­
leute hat beschlossen, die Geschäfte vom 1. Oktober 
ab nm 9 Uhr abends zn schließen und um 7 Uhr 
früh zn öffne». Von den 40 Tagen, an denen ge­
setzlich eine Ausnahme zulässig ist, wurden vor­
läufig erst folgende 10 Tage im Vierteljahr 
Oktober-Dezember als geeignet bezeichnet: der 
Tag des Jahrmarktes im November, sodann der 
15.. 17.. 18.. 19.. 20.. 21.. 22.. 29. und 3l. Dezember. 
Der Herr Regierungspräsident soll »in Berück­
sichtigung dieser Wünsche gebeten werden.

Marienburg, 6. September. (Eine große 
Freude) ist dem hiesigen Schnhmacher- 
meister Jung nnd einem Kohlenträger 
an der Mlawkaer Bahn zutheil geworden. Beide 
spielten in einer auswärtigen Lotterie und er- 
erhielteu heute die frohe Botschaft, daß auf ihr 
Los 25000 Mk. gefallen seien.

Elbing, 7. September. (Kaiserbesnch.) Der 
Kaiser wird gelegentlich der Herbstbesuche in 
unseren Ostprovinzen auch dem Fürsten zn Dohna- 
Schlobitten einen Besuch abstatten. Se. Majestät 
wird znm 18. September dort erwartet. — Wäh­
rend des Aufenthalts des Kaisers in Cadinen in 
der nächsten Zeit wird Herr Landrath von Etz- 
dors in seiner Eigenschaft als Chef der kaiserl. 
Herrschastsverwaltung ebenfalls in Cadinen woh­
nen. I n  den Geschäften des ElbingerLandrathS- 
amts wird er durch Herrn Negiernngsassessor von 
Hippe! vertreten. Gestern hatte dieser m it 
Herrn Gendarmerie - Major von Hegener ans 
Danzig eine längere Konferenz über die zn 
treffenden Sicherheitsmaßregelu für den Kaiser­
besnch. — Während der Anwesenheit des 
Kaisers in Cadinen werden dort einige Be­
amte der Berliner Kriminalpolizei znm per­
sönliche» Sicherheitsdienst für den Monarchen ein­
treffe».

Neustadt, 4. September. (Verschiedenes.) Am 
Sonnabend wurden eine radelnde Dame und zwei 
Herren in Rhcda von jungen.Burschen überfallen, 
wobei der eine der Herren. e,nen Schlag nber ein 
Auge erhielt. Blutüberströmt holte er Hilfe anS 
dem Dorfe herbei; währenddessen erhielt der andere 
mehrere Stockschläge über Kopf nnd Rücke». D ir 
Dame hatte sich gl, ckllchcrwelse in ein Haus flüchten 
könne»» Die bereits ermittelten Uebelthäter sehen 
lhrer Bestrafuiig entgegen. -  An demselben Tage 
erhielt der eine», Richtschmäuse in Schömvalde ei» 
junger Mann einen Messerstich in den Hals. der 
seinen sofortigen Tod znr Folge hatte. — Guts­
besitzer Moldenhaner-Warschkan hat seine Besitzung 
an Gastwirth Bordel-Starstn (Kreis Putzig) für 
60000 Mk. verkauft.

Gumbinnen 5. September. (Der Füllenmarkt). 
wohl der größte der letzten Jahre nnd der größte 
in Ostpreußen, war trotz des mindestens acht­
tägigen Vorverkaufs anf den umlieaendeu Be­
sitzungen so reichlich beschickt, daß sich ei» sehr 
lebhafter Handel entwickelte. Weit von den West­
provinzen her und tief ans Rußland waren Känfer 
erschienen.

Pillkallen, 5. September. (Die Abfahrt des 
Prinzen Albrecht) mittelst Extrazngcs nach Berlin 
ist gestern erfolgt. Eine große Menschenmenge

volle» Blumenstrauß ans gelben Rosen, «vorauf 
sich der Prinz mit mehreren Ehrcudarilen ,md 
anderen Personen n, kurze Gespräche einließ. Unter 
Hiirrahrnfen verließ der Zug den Bahnhof.

Fvrdon. 29. August. (Aufgelöste Vereine.) I »  
der Generalversammlung des Radfahrer-Vereins 
und der Bürger-Ressource wurde die Auflösung 
beider Vereine beschlossen. Von dem Kassenbestande 
werden 20 Mk. für die kämpfenden Deutschen in 
China gespendet werden; der Rest wird den» neu- 
gegründeten Schützen-Verein überwiese».

Wreschen, 6. September. (Die Gänseeinfnhr 
ans Russisch - Polen) ist gegenwärtig an« beden- 
deiidste». Es giebt Tage, an denen 10—20 000 
Stück nach Stralkowo zugetrieben werden, unter 
Umständen noch mehr. I »  dieser Zeit sind alle 
Straßen und Gasse«, längst der Grenze mit den 
zweibeinigen, kreischenden nnd schnatternden Ge­
selle» bedeckt, die allerdings nicht »«ehr weiß er­
scheinen. sondern grau nnd schwarz von« Staube und 
Schinntze der Landstraße». Es sind direkt Leute 
angestellt, die für den Ankauf des Federviehes in 
Rußland bis 200 Mk. monatlich erhalten- Hier 
>m Grenzgebiete stellen sich die Thiere um etwa 
60 Proz. billiger, als wenn man sie in Berlin 
kaust, im Innern Polens 60-75 Proz. billiger. 
I n  Stralkowo kommen die Gänse in besondere 
Gänsewaggoiis. welche drei, vier nnd fünf Stock­
werke ailswrise». Die Gänse gehe» mit der Eisen­
bahn »ach Schlesien. Berlin, Sachsen. Hamburg 
nnd znm Theil nach Pommern. I n  Pommern 
werden viele dieser polnischen Gänse gemästet, 
,«m dann weiter versandt zu werden.



Der köurgl. Forstaufseher Thiele in Treugen- 
kohl wollte Donnerstag Abend, mn 7 Uhr. ,n,t der 
Bahn aus Marienwerder kommend, vom Bahn­
höfe S e l t n e n  aus mit dem Rade nach Hanse 
fahren. Wahrscheinlich infolge des. Sturmes und 
der Dunkelheit stürzte er gegen einen Prellst«». 
Die Verletzungen waren so schwer, daß der rüstige 
junge Man» am Freitag früh. an innerer Ver- 
blutn»,g gestorben ist. Der Verunglückte ist eni 
Sohn des Herrn Rentier Thiele aus Graudeuz. 
Ei» Bruder von ihm wurde in, vergaiiaenei, Jahre 
in Graudenz von der elektrischen Straßenbahn über­
fahren und starb kurz daraus a» den dabei er­
littenen Verletzungen. -  An P  o s e „ wurde «>, 
beschäftigungsloser Inspektor verhaftet, der im 
Verdachte steht, den Versuch begangen zu haben. 
Mädchenhandel zu tre ib e » .-  Znr Instandsetzung 
des Denkmals Friedrich Wilhelms I. auf dem 
Marktplätze in K ö s r i » sind anf Veranlassung 
des Kaisers die erforderliche» M ittel bis zur 
Höhe von 12600 Mark bewilligt worden. — Der 
beim Ban der Eisenbahnstrccke G e r d a » e n -  
Löwehagen beschäftigten russisch-polnische Arbeiter 
Jaschkewitz, welcher seit einigen Tage» spurlos 
verschwunden war, ist am Montag in einem Ln- 
Pinenfelde bei Schakcnhof todt anfgefnndeu worden. 
Der „G. Z." znfolge soll ei» Raubmord vorliege».
— Wegen Unterschlagung von 15 Pfennigen zu 
1 Woche Gefängniß vernrtheilt wurde von der 
Strafkammer J n s t e r b n r g  der Lausbursche 
Richard Büttner von dort. Er hatte einige auf 
Briefen befindliche Marke» abgelöst und nnter- 
schlagen. — Dienstag Nachmittag 1 Uhr wurde 
am Krenziingspnnkt der Bahnstrecke Alleustein- 
Lhck mit der Chaussee O r t e ! s  bürg,  Hansmühle- 
Glohsen der Altfitzer Samuel Lischewski aus Wes- 
folligrund mit einem einspännige» Fuhrwerk vom 
Zuge überfahren und sammt dem Pferde getödtet.
— Am Dienstag Nachmittag begaben sich drei
Knaben. Stnhlert. Weitschies und Prengschas in 
Nutz Ostvr. znm reißenden Atmathstrome. um zn 
p"d«i. Nachdem sie das Baden glücklich beendet 
hatten, bestieg der II  Jahre alte Stnhlert einen 
rlelneii. schmalen Handkahn. einen sogenannten 
Seelenverkäufer, um sich noch eine Weile anf dem 
Wasser zn amüsieren. Kaum aber war er einige 
Meter gefahren, als der Kahn gegen ein sich in 
der Nahe befindliches Holzfloß stieß und S t. kopf­
über in den reißenden Strom  stürzte, welcher ihn 
sofort unter das Floß zog. Dienstag Morgen 
wnrde die Leiche an der Unglücksstelle heraus 
gefischt.__________________________________

Lokalnaclirichten.
Thor«, 8. September 1900.

, ^  . Or d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Amtlich kommt 
jetzt die Verleihung des türkische» Osmanie-Ordens 
dritter Klaffe an den Landrath v. Schwerin in 

^eröffkiitlichnng. — Dem Gerichts- 
lÄ,» Sbr Richard Stutzer zn Danzig ist der könig- 
! N.?«°1'°"'O>den vierter Klasse und dem emeri- 
L^en Anlins Lenz zn Klein-Schwenten im
Kreise Schweb der Adler der Inhaber des könig­
lichen Haus-Ordens von Lohcnzolleru verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der seitherige Hilfs- 
prediger Zielke in Gr.-Zachari» ist in die Pfarr- 
stelle der evangelischen Kirche,igenicinde Czersk, 
Diözese Konitz, berufen und bestätigt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  von der  ka t hol i s chen  
Kirche.) Der Pfarrer Behrendt. der mehrere 
Jahre rmch seinem Ausscheiden aus dem Visthum 
Ciilm Knratus. dann P 'arrer der Bonifaclils- 
gemeinde in Berlin war. ist wieder in das Bis- 
thnm aufgenommen und ihm die Pfarrei Altschott- 
laud verliehen worden.

< P b r s o n a l i e n  voil d e r P o  st.) Ueber- 
?°^^ ^ rste lle  des Postamts I in 

^ -> Ä ^m ^e^-^ .^"^d irek tv r Öfter aus Bocholt.
Nllü) Äerlitt
wabr-ob^f>>ch d e r Ga r n i s o n k i r c h e . )  Da 

Manöberzeit »nr eine sehr beschränkte

Mil!»" beiden nächsten Sonntage den nicht zur 
Mllltargemeinde Gehörenden völlig freigegeben.
K - ( D e r  E l b i n g e r  Zei chenkursns ) ,  an 
ob in auch Herr Zeicheiilehrcr Lorenz aus Thor« 
theilmmmt. wird von 21 Fortbildniigsschnllehreru 
bcsiicht. Die Knrfisten erhalten wöchentlich 48 
Unterrichtsstunden. Es wied unterrichtet im Zirkel- 
relchnen. Freihandzeichnen nach Glpsmodellen.Fach- 
^ichnen für die verschiedensten Gewerbe, wie 
Gärtner. Glaser. Maler, Tapeziere. Schneider 
Schuhmacher. Maschinen- und Vanschlosser, Stell­
macher, Klempner. Schmiede, Sattler, Tischler und 
Drechsler. Zeichne» nnd Tnsche» nach Flach- 
»rnamente». Zeichnen ,ind Malen „ach der Natur, 
Aeichnen nach lebenden Pflanzen. Stilisire». Tusch- 
ubllngeii nnd Methodik. Das ist gewiß eine 
pannenswerthe Vielseitigkeit. Die Uebungen finde» 
^ d ^ E Ib in g e r  staatlichen Fortbildungs- nnd Ge-

,„n ^ , (Die Aussen  lüachen den S c h n e i d e ­
s t  ölen in P r e u ß e n )  jetzt auch Konkurrenz. 
U  sind hier auf der Weichsel 6 mit Brettern be- 
lwr'!? Gabarreil aus Sandomirz angelangt, die 
E« ^ r  Uferbahn nach Berlin verladen werden. 
Vx.ilt ein schönes Holz nnd ziemlich astfrei. Die 

EU«- find für eine Parkettbodenfabrik bestimmt. 
m>ta,.iDie t h e u e r e n  Zündhö l ze r . )  Wie »ns 
nicht",b«lt wird. kosten 10000 Pack Zündhölzer 
1l> sondern 100 Mk. mehr. also 1000 Pack 

-.".zLtehr.
wasch-,I?"scht d a s  Obst!) Man esse nie n»ge- 
Obstes ^ .^b st. Durch vorherige Neinignng des 
weiser.. M  man. wie der „Praktische Weg- 
^rtb-j,'?-^nrzbil>g, schreibt, den Feldstaub, fein 
dv,, w.'.ten Landstraßen- nnd Gartenmist. Eier 
Me>, ."veweidewürmern. große nnd kleine Ba- 
?^a>'i8,,...'5«fkige wenig sichtbare, aber nnserem 

schädliche Stoffe mit ab. nicht zn 
" ,Kaudschweiß derer, die die Früchte 

eines Tasch Uud verkauften und die den Gebrauch 
(Der ' Ubes  uieist nicht kennen, 

und Kt-eis G a r t e n b a n v e r e i n )  für Stadt 
Vereinslokale r" ^ l t  am Mittwoch in seinem 
sammlung ah. D- ^chützenhause eine Hanptver- 
öffnete »m 8'/, «^.Porsitzeiide, Herr Brohm, er­
legte der Kaffenfg^ die Versammlung. Zunächst 
rech»»,,», die nach N^,.K>err Hintze. die Jahres- 
Das Bereiusveringn» ^befinde» entlastet wurde. 
M.90 Mark. Dem W .  beträgt z»r Zeit 
ützeude den Dank der sprach der Vor-
Miihewaltnng ans. D i-^ .^ .-nm i" ..a  kür seine

(bisher Kaffirer) zum ersten Vorsitzenden.

Guderian zu»n zweiten Vorsitzenden, Hentschel 
(bisher Schriftführer) znm Kassirer. Brischke zum 
ersten nnd Wiesner znm zweiten Schriftführer. 
Nachdem das Geschäftliche erledigt war. schloß 
der neue Vorsitzende die Versammlung um 10 Uhr. 
Die Vereinsbibliothek hat sich unwesentlich ver­
mehrt, die Mitgliedcrzahl ist dieselbe geblieben, 
da für die durch Fortzug Ausgeschiedenen wieder 
neue Mitglieder eingetreten sind.

— (Die  f r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r )  hält 
heute Abend eine Uebung im neuen Spritzen- 
hanse ab.

— (Der  Z i r k u s  S e m s r o t t )  bleibt nur 
noch bis Montag hier. Es sei daher auf die am 
morgigen Sonntag stattfindenden zwei Vor­
stellungen besonders ansmerksam gemacht.

— ( Ei n  k r i t i s che r  T a g  1. O r d n u n g )  soll 
nach Falb der nächste Sonntag, der 9. September 
sein. Daher denn auch der frühzeitige Nachtfrost, 
den man wohl schon auf Konto dieses Kritische» 
wird setzen können.

— (Vom We t t e r . )  I n  der vergangene» 
Nacht hat es bereits gefroren. Es waren nicht 
nnr die Felder und Wiesen stark bereift, sondern 
anf kleinen Wassertümpcln fand sich schon eine 
schwache Eisschicht. Das taufende Jah r scheint 
seinem abnormen Charakter in seinem ganzen 
Verlaufe treu bleiben zn wolle». Erst vor vier­
zehn Tagen noch tropeuähnliche Hitze nnd jetzt 
bereits eine Kühle, welche die Sehnsucht nach dem 
Ofen zu wecken vermag. Sollte es die frühzeitigen 
Nachtfröste jetzt schon allgemein geben, so würde» 
wieder namentlich die Gärtner den Schaden haben, 
die durch das abnorme Wetter dieses Jah r schon 
geschädigt genug sind. Die Kühle am Morgen nnd 
Abend werden auch die Truppen im Manöver 
empfindlich spüren.

— (Der  B e t r i e b  d e r  e l e k t r i s c h e »  
S t r a ß e n b a h n )  erlitt heute früh gegen 8 Uhr 
eine bis V.9 Uhr dauernde Störung. Die im 
Betrieb befindlichen Wagen blieben plötzlich stehen 
nnd konnten weder vor- noch rückwärts. I »  der 
Zentrale war au der Maschine eine Reparatur 
nothwendig geworden, die man mit größter Be­
schleunigung vornahm. Nach ihrer Beendigung 
begann die Stromznleitnng wieder nnd es setzten 
sich die Wagen um '!«9 Uhr wieder in Bewegung.

— (Von der  W eichsel.) Waffe» stand der 
Weichsel bei Thor« am 7. September früh 0,15 
Meter. — Angekommen: die Kähne der Schiffer 
A. Schmidt mit 1500 Ztr. Oelkuche» von Witten- 
berge. I .  Elsanowski mit 3000 Ziegeln und I .  
Blachowski mit 2100 Ziegeln von Antoniewo, E. 
Dahmer mit 6000 Ziegeln von Zlotterie, L. Fa- 
bianski mit 1600 Ztr., I .  Ulawski mit 1800 Ztr. 
und A. Sandan mit 1700 Ztr. Getreide von Wloc- 
lawek. A. Strzelecki mit Steinen von Wloclawek 
nach Fordon. Abgefahren: die Kähne der Schiffer 
R. Schwatz mit 1800 Ztr. Mehl nach Berlin, R. 
Köhler mit 2000 Ztr. Gerste nach Calbe a. S. 
Angekommen find ferner: Faumaun mit 4 Traft«, 
nnd Katagener mit 2 Trakten Balken. Manerlatten 
nnd Schwellen »ach Marienbnrg, Lewin mit 4 
Trakten Rundholz »ach Danzig, Kohnh mit 1 Traft 
Manerlatten und Balken nach Schulitz, sämmtlich 
aus Rußland.

— ( Po l i ze i l i ches . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 5 Personen genommen.
«,,77. ( G e f u n d e n ,  ein Spindschliissel in der 
Mellrenstraße. abzuholen von Golembiewski. Alt- 
städtischer Markt 18. drei Schlüssel im Polizei- 
briefkasten. eine Wagentafel des Liborins Knof I» 
Mocker in der Friedrichstraße, drei Päckchen Back­
pulver in der Breitenstraße. Näheres im Poli­
zeisekretariat.

Nokohama, worüber die „Magdeb. Ztg." 
folgendes veröffentlicht: „Am 8. J u li  m ittags 
sind w ir glücklich in Nokohama angekommen. 
Beim Verlassen des Dampfers stürmische 
Hochrufe, ebenso als w ir in unseren Krauken- 
transportbahren den am Q uai liegenden Post-
dampfer „S tu ttgart"  passirten...........Die
japanische Regierung ist äußerst hilfreich. 
Alle Spitzen der Behörden haben m ir Besuch 
gemacht. Der M arineminister schickte gestern 
seinen Adjutanten nnd heute w ar ein Flügel­
adjutant des Kaisers hier. Heute Nachmittag 
kommt eine Hofdame der Kaiserin und 
morgen eine Reihe japanischer Damen vom 
Rothe« Kreuz. . . Von der deutschen Kolonie 
bekomme ich viel Besuch. . . Eine besondere 
S itte  haben die guten Ja p a n e r: Wenn sie 
einem ihre Theilnahme beweisen wollen, 
machen sie kleine Geschenke; so schickte der 
M inister M arquis Saigo zwei sehr hübsche 
Fächer und Briefpapier und der hiesige 
Gouverneur oder Regierungspräsident Kohey 
Slisn einen Karton m it einem Dutzend sehr 
feiner Taschentücher. Ich erhole mich sehr 
schnell. Alle kleine» Wunden sind heil, und 
ich fange an. ganz leidlich zn schlafen . . . 
W äre uns die Niederkämpfnng der F o rts  
von Taku. die ja  das Eingangsthor nach 
Tieutsin, d. h. die Flußmündung, beherrschen, 
nicht gelungen, so wären alle Europäer, d. h. 
3000 Mannschaften der verschiedenen S ta  
tionen und ca. 2000 Europäer in Tientsi», 
verloren gewesen. Nach Einnahme der 
F o rts  aber konnten die am nächsten Tage 
von allen Stationen eintreffenden Ver 
stärkungen ganz ungehindert gelandet werden, 
die gerade znr rechten Zeit ankamen. 
Hätten w ir gegen eine zivilisirte Nation zn 
kämpfen gehabt, so wäre die Aufregung 
nicht so groß gewesen, aber der furchtbare 
Gedanke, daß w ir alle, M änner, Frauen nnd 
Kinder, ohne Ausnahme rüchsichtslos den 
entsetzlichen M arter»  der Boxer ausgeliefert 
waren, das ließ uns die Nerven auf's 
äußerste anspannen."

M annigfaltiges.
(E r s to c h e n )  wurde, wie schon gemeldet, 

in Koblenz ein S o ldat von einem anderen. 
Der Erstochene w ar ein als Reservist einge­
zogener Postassistent; er w ar verheirathetund 
V ater zweier Kinder.

( V e r u r t h e i l u n g e n ) .  Pastor Schan- 
manil ans Heiniburg wnrde von der Braun- 
schweiger Strafkam mer wegen Unterschlagung 
von Kirchengeldern zu vier M onaten Ge­
fängniß vernrtheilt. — Der Gemeindevor 
stand Reiche! aus Zschochau ist vom Dresdener 
Landgericht wegen Unterschlagung amtlicher 
Gelder zu einem Jah re  sechs M onaten Ge­
fängniß und drei Jahren  Ehrverlust vernrtheilt 
worden.

( A b s t u r z  i n  d e n  B e r g e n . )  Der 
D r. med. M ax Schaeffer aus Bremen, ein 
hervorragender und beliebter Arzt, tra t, 
nachdem er M itte Anglist in Steinach am 
Brenner seine silberne Hochzeit im besten 
Wohlsein gefeiert hatte, am 22. August von 
S . Jodoc mit einem Führer eine Tour nach 
dem Olperer an. S e it dem Tage w ar mau 
ohne Nachricht von ihm. Am Mittwoch traf 
die Meldung in Bremen ein, daß die beiden 
Leichen in einer Gletscherspalte gefunden 
seien. M an nimmt an, daß die beiden 
M änner, von schlechtem W etter überrascht, 
sich ans der Gletscherspalte nicht befreien 
konnten und der Kälte zum Opfer gefallen 
sind.

( Vo m P o l n a e r  M o r d e . )  I n  Polna 
mußten die Juden ihre deutsch-jüdische Schule 
schließen, da die Anfregnng der katholischen 
Bevölkerung gegen die Jnden im Wachsen 
begriffen ist. — Der in dem Ritualmord- 
Prozeffe vorgeladene Zeuge Hermann Basch 
ist spurlos verschwunden. (!)

(E in  s c h r e c k l i c h e s S c h i f f s n n g l  ück) 
hat sich bei Orsova ereignet. Bei Kladova an 
der untere» Donau explodirte der Kessel 
)es serbischen Schleppschiffes „Negotin". 
Der Kapitän, vier M atrosen und noch siebe» 
andere Personen fanden den Tod in den 
Wellen.

( E i n  n e u e r  B r i e f  d e s  s c h w e r -  
v e r w u n d e t e n  K o r v e t t e n k a p i t ä n s  
L a u s )  vom „ Iltis "  an seine Verwandten 
vom 16. J u li  bringt einige interessante 
Einzelheiten über Ankunft und Aufenthalt in

Neueste Nachrichten.
Konih, 8. September. Heute früh begann 

unter großem Andränge des Publikums der Pro-
A  aegen den ehemaligen Schlächter Jsraelski. 
Der Angeklagte bestreitet jede Schuld.

«omgsberg. 8. September. Se. Köuigl. Hoheit 
An»z Albrecht von Preußen richtete an den 
Oberprnstdenten Grafen von Bismarck ein 
unterm 4. d. M ts. ans Pillkall«, datirtes 
Schreiben, in welchem er alle» Behörden. Korpo­
rationen. Vereinen und Privaten seinen herzlichen 
Dank ansspricht für den warme» Empfang 
während seines Aufenthalts in der Provinz Ost­
preußen.

Stettin. 7. September, Abends. Am Abend 
nahm das Kaiserpaar nebst Gefolge an der von 
der S tadt Stettin angebotenen Fahrt auf der Oder 
auf dem Dampfer „Freha" theil, dem viele Dampfer 
folgten. Die Ufer waren mit bengalischem Feuer, 
sowie mit elektrischem Licht beleuchtet. Aller 
Orten wnrde Feuerwerk abgebrannt. Gegen 11 
Uhr erfolgte die Rückkehr zu der Oderbrücke, von 
wo »inter stürmischen Huldigungen das Kaiserpaar 
ins Schloß fuhr.

Stettin, 8. September. I n  der gestrigen 
Rede des Kaisers anf die Ansprache des 
Oberbürgermeisters lautet der Schluß nach 
dem authentischen T ext: „Ich habe garkeine 
Besorgnisse für die Zukunft, denn mit uns 
ist Gott, der wird uns dnrchhelfen."

Stettin, 8. September. Der Kaiser be­
gab sich um 8 "  Uhr an der Spitze der 
Fahnen und S tandarten  nach dem Exerzier­
plätze, wo um 10 Uhr die Parade über das 
2. Armeekorps stattfand.

Kiel, 7. September. Der hier immatri 
kulirte S tnd . jnr. Reinhard Friedrich wurde 
heute im Düsternbrooker Gehölz erschossen 
aufgefunden. D as M otiv des anscheinend 
vorliegenden Selbstmordes ist unbekannt.

Berlin, 8. September. „Wolffs Telegraphen- 
Bnrean" meldet aus Amoy vom 6.d.M tS.: Heute 
früh wurden sämmtliche hier gelandeten fremde» 
Marinesoldaten zurückgezogen.

Pisa,..7. September, abends. Leutnant 
Boselli mit seinen Stafettenreitern kam 
heute, von Deutschland zurückkehrend, hier 
an ; er wird sich morgen »ach Neapel be­
geben, nm dem König ein Handschreiben zu 
überreichen.

Segovia,?. September. I n  der Ortschaft 
Linares stürzte infolge heftigen S turm es 
das Schnlhans ei», zehn Kinder kamen unter 
den Trümmern um. I n  M ontalvo wurde 
eine F rau  vom Blitz getödtet.

Aberdeen, 7. September. Amtlich wird 
gemeldet, daß der aus Bergen hier ange­
kommene Norweger nicht an der Pest er­
krankt ist.

P aris . 7. September. General Freh 
telegraphirt über Taku den 2. Septem ber: 
D as erste Bataillon des 17. M arine-Infanterie- 
Regiments ist in Begleitung einer Batterie

Peking eingetroffen. I n  Peking nnd 
Imgegend herrscht fortdauernd R uhe; der 
Gesundheitszustand der Truppen ist aus­
gezeichnet.

P a ris , 7. September. Die „Agence 
Havas" meldet aus M aH eille: D as Ministe- 
rium der Kolonien charterte drei weitere 
Dampfer für den T ranspo rt von Kriegs­

m aterial, 900 M aulthieren und 300 Treibern 
nach China.

London 7. September. Die hiesige H an­
delskammer hat von der Handelskammer in 
Hongkong ein Telegramm erhalten, in 
welchem das Verbleiben der Verbündeten in 
Peking befürwortet wird, und zwar, bis eine 
ordentliche Regierung eingesetzt worden ist, 
Dieses Telegramm ist S alisbury  überm ittelt 
worden.

London, 7. September. P rinz Heinrich 
von Preußen hat Balm oral verlassen und ist 
nach London abgereist.

London. 8. September. Der „Standard" meldet 
aus Durban: Einem unbestätigten Gerücht anS 
Loureuso Marques zufolge haben d i e E n g l ä n d e r  
L h d e n b u r g  besetzt .

Newyork, 7. September. Wie die „New- 
Aork Times" meldet, bereitet die amerikanische 
Regierung eine zweite Note an die russisch« 
Regierung vor, welche heute abgesandt 
werden soll. Abschriften derselben sollen 
allen Mächten übermittelt werden. Wie man 
annimmt, wird die Note den Borschlag ent­
halten, in Peking eine kleine (?) Schntzwache 
zn hinterlassen, statt die Hauptstadt gänzlich 
zu räumen.

Shanghai, 7. September. Der öster­
reichische Geschäftsträger von Rosthorn und 
F rau , sowie der holländische Gesandte 
Knobel, letzterer auf einem holländischen 
Kriegsschiff, sind soeben wohlbehalten hier 
eingetroffen. Nach Niederbreiuinng der 
österreichischen Gesandtschaft waren Nosthorn 
und F rau  anfänglich in der französischen 
Gesandtschaft; nachdem diese dnrch Minenex- 
plosion am 30. J u li  stark beschädigt, w ar 
F rau  von Rosthorn bis znr Abreise am 
24. August in der deutschen Gesandtschaft.

Tschifn, 7. September. DaS Kabel 
Tschifn-Port A rthur ist in Betrieb gesetzt, 
die Kabelleguug Tschifn - Shanghai und 
Tschif» - Weihaiwei nahezu vollendet._____

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

8. Sept. 7. Sept.

216-50 216 45
216-20 216-05
84-65 84-65
85 80 86-00
94-50 94-60
94-20 94-50
65- 80 66-00
94-70 94-80

92-20 92-60
92-20 92 -10

100 -10 99 90

26-70 25-90
94-30 94-10
74-90 75-10

175-10 ,75-50
178-10 179-20
130-30 NS 90

79̂ !« 79V.
51-00 51-00

153-52 >53-25
155-75 l55-25
159-25 159-60
145-00 144-75
145-35 145-60
145-50 145-00

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age. . . . .'
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/» . .
Preußische Konsols 3'/,"/» .
Preußische Konsols 3'/. °/° .
Deutsche RcichSanleihe 3°/« .
Deutsche NeichSaiileihe g'/»"/«
Westpr. Pfandbr. 3°/, ueul. tt.
WestPr.Vfaudbr.3'/°/° .  .
Pvseuer Pfandbriefe 3'/,°/«

40/
Politische Pfandbriefe 4°'///«
Türk. 1"/« Anleihe 6 . .
Italienische Reute 4°/». .
Rilinäu. Reute v. 1894 4°/, .
Disko». Kouimaildit-Authrtte
Harpener Bergw -Aktieu . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie,».
Thorn« Stadtanlrihe 3'/»"/«

Weizen: Loko inNewh.März.
S p i r i t u s :  70« loko. . .

Weizen September . . .
„ Oktober . . . .
„ Dezember . . ..

Roggen September . . .
„ Oktober . . . .
« Dezember . ' .   ,

Bank-Diskont 5 pCt.. Lombard»«,tSfutz 6 vCt. 
Privat-Diskout 4'/« VCt.. London. Diskont 4 PEt.

B e r l i n .  8. Septbr. (Splritnsbericht.) 70er 
51 Mk. Umsatz 6000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  8. Septbr. (Tetreidemarkt.) 
Zufuhr 108 inländische. 119 russische Waggons.

Berlin, 8. September. (Städtischer Zentralvleh» 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Berkanf standen: 4577 Rinder. 1202 Kälber. 1818g 
Schafe. 7794 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.)r Für M ü d e r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchst«is 6 Jahre alt 68 bis 72, 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und älter« 
ausgemästete 62 bis 67.- S. mäßig genährte jung, 
nnd gnt genährte ältere 55 bis 59; 4. gering ge­
nährte jede» Alters 52 bis 54;- B u l l e n :  1. voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 63 bis 66; S. 
mäßig genährte, jüngere und gut genährte älter, 
55 bis 6l: 3. gering genährte 50 bis 53. — Färsen

ausgemästete Färsen 
höchsteu Schlachtwerths -  h i s - ;  2. vollfleischige 
ausgemästete Knhe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt 54 bis 55; 3. ältere. a ,A  
lemastete Kühe und weniger gut entwickelte 
lungere Kühe und Färsen 52 bis 58; 4 mäßia 
genährte Kühe u. Färsen 47 bis 51; 5 8  a 
genährte Kühe nnd Färsen 42 bis 45 -  
K a l b e r :  l -femste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 69 bis 72; 2. mittler« 
Mast- und gute Saugkälber 64 bis 68; 3. gering, 
Saugkalb« 55 bis 60; 4. ältere, gering ae-
nährte Kalb« (Fresser) 40 bis 48. — S c h a f e :  
l. Mastlämmer nnd jüngere Masthaminel 64 
bis 68; 2. ältere Masthammel 55 bis 60; 9. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
44 bis 53; 4. Holstein« Niedernngsschafe(Lebend­
gewicht) 26 bis 34. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20Proz. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Nassen und deren Krenznngen im Alter bis zu 
1'/. Jahren 56 bis 57 Mk.;2. Käser 58-59 Mk.; 
« fleischige 54-55: L gering entwickelte 51-58, 
-- - E n  52 bls 53 M r __ Kerlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeschäft verlies für 
gute Waare glatt, für geringe ruhig. Es bleibt 
Ueberstaich. Der Kälberhaudel war langsam, 
Mvere Kälber waren schwer verkäuflich. Der 
Handel in Schafen war infolge des übe» starken 
Angebots ganz schleppend. ES bleibt großer 
Ueberstand. Der Schweinemarkt verlief glatt nnd 
wurde geräumt.



Heute Nachmittag 12Vi Uhr 
 ̂ entriß uns der Tod unser heiß- ^
 ̂ geliebtes Söhnchen

M a x
 ̂ im Alter von 3 Monaten. 

Dieses zeigen tiefbetrübt an. 
Thorn, 7. September 1900. >

F a k i r  u n c k  k ^ r a u .

Die Beerdigung findet! 
> Montag den 10. September, I 
nachmittags 3 Uhr, vorn!

! Trauerhause, Waldstraße 25, j 
aus statt.

Bekanntmachung.
Auf der Jakobsvorstadt ist eine 

Nachtwächterstelle zum 1. Oktober d. 
Js. zu besetzen.

Das Gehalt beträgt im Sommer 
40 Mark und im Winter 45 Mark 
monatlich. Außerdem wird Lanze, 
Seitengewehr und im Winter eine 
Burka geliefert.

Bewerber wollen sich bei Herrn 
Polizei-Inspektor unter Vorzei­
gung ihrer Papiere melden.

Militäranwärter werden bevorzugt.
Thorn den 6. September 1900.

Der Maaistrat.

Verkäuferin
für feines christliches Manufaktur- 
waaren- und Putz-Geschäft per so­
fort oder später gesucht.

Polnische Sprache erwünscht, jedoch 
nicht Bedingung.

Meldungen m. Ang. d. Alters, d. 
GehaltSanspr. b. sr. Station, Beifü­
gung d. Photogr. u. Zeugn, an die 
Geschähst, d. Ztg. unter 4. N. S 00  
erbeten.

Verkailfslinzeige.
Die beim Neubau des Hiesigen 

Königl. Amtsgerichtsgebändes erübrig­
ten Abbruchs - Materialien, Holz, 
Bretter, Thüren, Fenster, eiserne Oefen, 
Eisenzeug rc. sollen am

A kM kttlt.ZM .d .K .,
vormittags 11 Uhr, 

aus dem Hos des Amtsgerichts öffent­
lich meistbietend gegen sofortige baare 
Bezahlung verkauft werden.

Die Bedingungen werden vorher 
im Termin bekannt gemacht werden.
Der Königl. Kreisbanins-rklor.

L L o r l n .

^  Für die bevorstehende Herbst- ^  
*  und Wintersaison halte ich mich ^  
^  den geehrten Damen zur An- ^  
5  fertigung von ^

r »Weil- v. k ic k M » ,:r
o

^  bei mäßigen

sowie

W m im c h t W .
Am Souuabend den 15. Septbr.,

nachm. 4 Uhr. soll die Jagd der Ge- 
meinde Gr.-Nogan im Gasthause da­
selbst meistbietend verpachtet werden. 
Pachtlustige werden hiermit freundlichst 
eingeladen.

Der Gemeindevorsteher.
H o l z v e r k r r u f .

400 Meter trockenes Kloben- 
holz,

160 Meter Stnbbe»,
4 0  M eter Astholz

zu haben bei
von i-TZr-iri, Podgorz.

W W - Die. Lose
zur 3. Kl. P r. Lotterie müssen 
bis Dienstag d. 11. eingelöst sein.

Der Lotterie-Eiffuehmer V s u d v n .

Gchiig-lliiterriiht.
Wünsche mich in Thorn als Gesang- 

u. Klavier-Lehrerin niederzulassen bei 
genügender Betheiligung, und bitte 
Voranmeldungen bald an mich ge­
langen zu lassen.

^ s ta  OLsporsekook, Berlin, 
z. Z. iti Bergbruch bei Rojewo.

Negelmässtgen
Privatunterricht

für durch Krankheit zurückgebliebenen 
Gymnasiasten gesucht. Gest. Aner­
bieten unter t t .  V . an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung erbeten.______

Eine Dame.
9 Jahre bereits in einem Geschäft 
thätig gewesen, sucht in einem 
Comptoir Stellung als Buchhalterin 
od. Korrespondent«:. Gefl. Anerb. u. 
S. 0 .  1 0 0  a. d. Geschäftsft. erb.

Zlillgt Z M I I ,
die das Putzfach gründlich erlernen 
w o llen , können sich melden.

M in n a  M a e li  b ia o i l f . ,
Baderstraße, Ecke Breitestraße.

Ane tWige Vtlkiiuferin,
beider Sprachen mächtig, sucht zum 
1. Oktober Stellung. Gest. Angeb. 
unter 1. Thorn, postlagernd erb.

Kindergärtnerin
1. Klasse sucht zum 1. Oktober d. I .  
S te llung . Gefl. Angebote u. N . 7S 
an die Geschäftsstelle d. Kta. erbeten.

Tüchtiges Mädchen,
für Küche und Hausarbeit, und zuver­
lässige

M ndem ärterin,
die nach Frankfurt a./O. mitgehen 
wollen, finden zu Oktober Stellung. 
F r. Hauptm. V e is s v , Albrechtstr. 6.

Zum 15. Oktober saubere

ältere Köchin
gesucht, die Hausarbeit übernimmt. 

Frau Rittmeister S v k o o l. r ,  
Schulstraße 11.

t l lM  M im «
(Manusakturist), mit guten Zeugnissen, 
sucht per sofort oder später unter 
bescheidenen Ansprüchen Stellung. 
Anfragen unter 1 .  0 .  an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Verkäufer
aus beff. Mode- u. Mannf.-Gesch. für 
1. Oktober oder später gesucht.

Nur christliche Herren, wenn mög­
lich polnisch sprechend, wollen ihre 
Bewerbungen m. Ang. d. Alters, v. 
GehaltSanspr. ohne Station, Bers.

« t W K l I W l U ,
M a u r e r g e s e l le n  

u n d  A k k o r d - F u g e r
für die Zuckerfabrik Ostrowite stellt 
sofort ein

N i o l i l S r .

AlhiW SllilHngkWii
finden bei hohem Lohn dauernde Be­
schäftigung bei

I,s b o s , Schlossermeister.

Mehrere Gehilfen
nud Anstreicher

zu guter und dauernder Akkordarbeit 
sucht von sofort

fukrmann, Malermeister, 
Jnowrazlaw, Posenerstraße Nr. 66.

ÄliiiiU MllikvWstii, 
iiii-iW lliisirMkr

stellt ein L̂ . L a L ir .
Malergehilfen

erhalten Beschäftigung bei
P a u l S e k M s p , Malermstr, 

Schloßftraße 16.

verlangt
N e i n r i o k  I L r e i b i o l i
2um 1. Oktodsr d. ds. sneks red 

kür meine V ueN N antttung  einen

I t t z k r l i n K
mit tüekti^er SekuldildnnF.

f .  Sekwarlr.
F u h r l e u t e

zum Ziegelfahre» gesucht von
Kaugkschäst K ik d r lö i 'n .

Knhinaim
aesucht Forsthaus Rudak.

A» krastim LllllsburW,
ehrlich und fleißig, kann sich sofort 
melden bei

8 .  O o N v r» .

BMengrnndflück,
Brombergcrstraste 7 6 , mit großem 
Bor- und Hliitergarten, drei zuge- 
hörigen Bauplätzen zn verkaufen. 
Näheres daselbst beim Besitzer.

W W g m W il,
bei welchem 1200 Mark Ueberschnß 
bleiben, Umstände halber unter günstig 
Bedingungen zu verkaufen durch

V. « in r ,  Schillerstraße 6.

4300 M ark,
goldsichere Hypothek, zn zediren. Angeb 
von Selbstverleihern ». N. N. a. d. 
Geschäftsft. d. Ztg.

1566 M ark
zu zediren zum 1. Oktober er. hinter 
4500 Mark, Fenertaxe 15000 Mark, 
Miethsertrag 800 Mark. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ein Psliy-Gchmiii
billig zu verkaufen. Zn erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine neue rothbranne

PMschgarnitur
fortzugshalber billig zu verkaufe».

Heiligcgciststr. 1, IH .

siimmtlicher VlllMtikel z
Preisen bestens ^  

Brombergerstr. 83. ^

^  empfohlen.

Wegzngshalver
verkaufe ich: 1 grüne Pliischgarni- 
tur, 1 Badeeinrichtung. 1 Jagd 
Hund.

N . INsz,«,-, Brombergerstraße 64.

K t o t t r s s t s ,
1—3 Netsr.

e .  6 .  v o r a n ,
H ,o r a ,

Qvdvn dsm Laisvrl. kostawt.

^ 1 9 0 0  er

M I - g u c k e n .
vorzüglich im Geschmack,

» empfiehlt und versendet nur in 
Bordeauxfäffern

8  O .  / I .  I V I s r q u a r N I ,
G raudenz,

8 Unterihorner- »nd Blumenstr.- 
Ecke 28.

S ä r g e
verschiedener A rt und 

allen Größen, sowie 
deren Ausstattung in 

großer Auswahl liefert bei vorkommen­
den Fällen zu bill. Preisen das Sarg­
magazin von 4. p rs ä s n , M ocker, 
Lindenstr. 20. SLraßenbahnanschluß.
AUerfeinste ansgeleseue, echt 

schwedische

K r o n s b e e r e n
(Preitzelbeereu)

UNS ftocbkeine italienische

N  T A ,  Üm-, Ä  
Muskaikiln o. M im d e i i

empfiehlt billigst

Z ? .  W v K Ä O N -

Neustädt. Markt 20.

H ilfe  ^ i ^  F rauen le iden , diskret. 
Frau väsum snn, fr. Heb., Berlin, 
Nenenburgerstraße 23. I, links.

W e g e »  U m z u g s
sind wenig gebrauchte Möbel, sowie 
eine Schneider-Nähmaschine zu ver­
kaufen. B aders tr. 6 , Hof, 1.

F o rtzu g sh a lb e r 3 eiserne Oefen, 
1 gut erh. Klavier, 2 Oleander und 
verschiedene Möbel billig z. verkaufen 

Baderstraße 4 .

1 0 0  K l a f t e r  T o r s
zu verkaufen. Näh. zu erfragen bei

lO om an»  V losrpßakl,
Thorn, Neustadt. Markt Nr. 2.

Für eine Dame wird zum 1. Okk.

ein M n e s  H i m m
oder Zimmer mit Kabinet gesucht. 
Adressen mit Preisangabe unter /V. I. 
an die Geschäfls'telle d. Ztg. erb.

2 gut möbl. Zim. nebst Bnrjchengel. 
v. 1. Oktobr. z.verm. auf Wunsch Pferde­
statt Gersteustr. 1S.

Wohnung,
3 Zimmer, Entree, Küche u. Zubehör, 
1. Etage, für 350 Mark llom 1. 
Oktober zu vermiethen Manerstr. 36. 
Näheres Schuhmacherstr.-Ecke, 14, 1l

Wohnung,
6 Zimmer nebst allem Zubehör, großen, 
Garten und Pferdestall, ist C u lm e r 
Chaussee 4 9  zu vermiethen.

B a d e r s t r a t z e  6
ist per 1. Oktober 1 Wohnung von 
6 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 
Näheres bei ttoSnpßek köslr.

Eine helle H o fw ohrrung , l.  Etage, 
2 gr. Zimmer, Küche rc., vom 1. Ok­
tober d. Js. z. verm. Segterste. 10 .
^ Etage, 3 Zimmer, Entree, Zn- 

behör und Badeeinrichtnng, zu 
verm. Gersteustr. 16. Zu erfragen 
Gerechtestrabe 9.
EHohiinng, 5 Zimmer, Küche, reicht. 

Näherä'MstSdter Markt

Kleine Wohnung,
3 Z iM ie r, Küche n. Zubehör, 3. Etage, 
au rW ge Miether zu vermieden.

lKltr, Culmerstraste 20 .

Z i e g e l e i - P a r k .
Ä « i r  N .  Ä .  M i r s . -

v o n  4  U h r  n a c h m . a b :

ausgeführt von der
Kapelle des Pomm. Pionier-Bataillons N r. 2.

Nach Eintritt^)er Dunkelheit:

FeeHaste Beleiichtmig der Niesechlitiiiie
mit mechsklfarbigem, bengalischm Ficht.

...........  1 0  I U r r » .  >

k i n t t i t t s p r e i j e  w ie  g e w ö b n i ie d .
Vorverkauf in den Zigarrenhandlunge» v u o rx n o k i,  Breitest!., und 

ü l i io k m o n n  ilskiskel. Artushof
Bei schlechtem Wetter findet das Concert im Saale statt.

Speise» «nd Getränke i« reichhaltiger, billiger und vorziig- 
licher Auswahl._________________________________________
6 V  P e r s o n e n .  4 0  P 4 e r « 1 e .

Attll, aus ilkiu Platze am Bromberger Aar.
( Ü 1 6 U 8  ^ . 8 e i n 8 r y 1 1 > V i v t z .

Souutag deu 9. September:

K  Llvel grosse fest vorstellungen. A
nachmittags 4 Uhr nud abends 8 Uhr.

« 4 «  Beide Vorstellungen mit reichhaltigem Programm.
In  der Abendvorstellung: Gros;e Ansstattnngs-Pautomime, 

„Die Waldherberge" oder „Die Räuber in deu Abrnzzeu",
ausgeführt von, ganzen Personal.

Montag den 10. September 1900:

Unwiderruflich letzte Vorstellung.
Preise der Plätze wie bekannt.

Zu einem recht zahlreichen Besuche ladet ergebenst em die Direktion.

K a u l i M m
ohne Zündflamme zündet Gas­
brenner und Gaskocher durch 
einfaches Darüberhalten, ist 
transportabel, elegant, dauernd 
und bei etwaiger mechan. Zer­
störung der Zündmasse durch 
Auswechselung der Patrone leicht 
wiederherstellbar.

MeiMüritb für Thm
(auch für Wiederverkäufe!)

i r n o u m .

Ooselrlleli xesokiltLt ^ r . 23717.
Ick ollerire als LrossartiZste ^enkeit die von mir m äsn Loosuw 

Ksbraebts Narks

D s / / - « ) i Ä v a » a .
Vi686 Lißarrs, rveleke sied durek feinste, §anr rniläe (ZualitäL und 

liervorraZenä keines ttavaua-^roma ausreieünet, ist in lüo rn  nur allein 
bei mir erbältlieb.

2ur?rods empkeble:
Vsll-Navaua Isi. I  p. 10 81vk. 0,60 Alk.
voli-llavaua „  I I  p. 10 „ 0,70 „
Voll-Havaua „  I I  p. 10 „  0,80 ,,
Voll-IIavau» „ I I  v- 10 „ 1,00 lUL.

1 ^ 4 ,  ^ I t s t ä l i t i s e i i e r  k l a r k l
o  O I l »  O L X L  _____ Lelre H eM xexe l8 l8 tr.

bilHiel! ist's ssskieM-
äie IlammonL anest äis beste 8estrslbwasostlnv kür 
vuronärueklropitzo.

Dureb ckie ivieütißss Lrllnäun^ äes Ooppel-Druekbammers 
können ^et2t w it ller Üanunonä selbst auk ckiokew Laurle i- 
papier mebrsre §ute Loklenkopien erreuAt ^veräen.

Ils ivar bisbsr all§emein anerkannt, llass llie Hammonä 
unerreiebt ist detr. Kelrrv itzse ln ie lll^ke lt (Reeorä käst 15 
Luebstaben in der Sekunde), v a u o r lia k ti^ k e lt (viele Lla- 
sebinen naeb 10—loM bri^em  starken Oedraueli noek tadel­
los), Zekönkvit der Solirlk t, V le ls v lt lx k v lt  und öeguem- 
liobkeit der ^u ivoudun^ u. s. 8 ier2U kommen die 
besonderen VorLü^e der ^.us^'eeliseldarkelt des Kanren 
Seliriktsatues (in 10 Sekunden), S iektkarkeLt der 8o lir lt t  
und maneker iveiterer.

Ls kann jetst daker m it vollster Lestimmtkeit ZesaAt 
werden:

Vle neue Hammond I-esitrt xexemldvr dou veslen 
anäoieu 8M em en raklrelekv und n le k tlxv  VorLüxv, 
okue deuselkeu in irgend einem kunkte naekrusteliev.

s o r I i n  s « .  1S.
Lek« tviprizei'- u»<! LomwlliickiilltellstrsMo.

IVien I, Lärntnerstr. 26. 2üried, Ibeaterstr. 20.
LIannbeim 0 . 6. 2.

Kratze, helle Allerräame,
zum Biergeschäft oder zur Werkstatt 
passend, vermiethet von sofort

Neustadt. Markt 11.

Wohnung v. 3 oder 4 Zim. z. verm.
Paulinerstraße 2, II.

1 kl. frenndl. Wohnung v. l .  Oktober 
ab z. vermiethen. N o in r ie k  Vßotr.

V e n s in ig u n g  L l l s r  
( A  i  v u i - s e k e n l le k a f t s n .

Montag, 10. Septbr. er.
S 0.

bei S v k lo s ln g s r ,

Veterrvkll-
OrtsLrMk

Verein
Ik e rü .

Morgea, Sonviag, Mittag 12 llhr:

ß W i - ß t t s « « I ! » l U I I
in der Jnnungs-Herberge.

»gilssliisi-
Vmi»

Sonntag den 9. September:

Nttkiiis-Rmik»
auf der Chaussee Thorn-Lubia», 
ke« - Renczkau-Bösendorf-Thor».

Abfahrt zum S tart L '/»  Uhr nachm. 
von, „Pilsener".

Preisvertheilung und gemüth­
liches Beisammensein im „Wald- 
häuschen".

Zu der am Sonntag den S. Sep­
tember stattfindenden

Nachfeier
des Sedlmtages

ladet ergebenst ein 
T h o rn . P ap au , September 1900 

Gastwirth.

tzcutr, Sonntag, den 9. ökplemdkr:

Oonesfl u. Ignrlls'MkIiLN.
Anfang 4  Uhr. Entree 10 Pf.

Es ladet freundlichst ein
8 r » I r d r « n n .

)
J e d e »  S o n n t a g :

T a n z k r t t n z c h e n .
Es ladet freundlichst ein 

M ilitä r ohne Charge hat keinen Zutritt.

Ü881I M 8 lillÜSil.
J e d e n  S o n n t a g :

T a n z k v t t n z c h e n .
Hierzu ladet freundlichst ein

l 's w s ,  Gastwirth.
Schöner Garten.

Q u l o  L o L S U r s k n .

S o n n l s g :

L x t r a L v ß
«ach Ottlotschi».

Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 54 M i». 
Abfahrt Ottlotschin 8 Uhr 30 M in.

Auf dem VergnüguiigSplatz Schutz 
gegen Negenwetter für 1000 Personen. 

Wittwe «lo OsmIiB.

Die Alinipftrsahki
«ach O L s ru v v it r  fä llt des 
n i e d r i g e n  Wasserstandes 
wegen aus._______________

Möblirtes Zimmer, pt. gelegen, zu 
verm. - Marieustratze 13^

2 Dachstuben,
Seglerstraße 19, zu verm. Näheres 
Mellieustraße 103._____ p ls k  v o .
Frdl. Wohnung 1. Etage, hint. 250Mk., 

„ „ 3. „ vorn 255 Mk.
Gerechtestr. 26 zu vermiethen. Zn er- 
sragen Gerechteste. 6. p v l in g ._____

Wohnung zu 3 n. 5 Zimmern 
von sofort oder 1. Oktober zu 
vermiethen Schnlstratze V.

BrtüNböl-Ädrllih Nr Ilj
gestohlen worden. Vor Ankauf wird 
gewarnt. Doppelhohlstahlfelgen mit 
Elfenbeinfarbe gestrichen, der Rahmen 
schwarz emaillirt. Vorderrad Peters 
Union Pneumatic, Hinterrad Continen­
tal Pneumatic, Lenkstange etwas nach 
unren gebogen. Gegen Belohnung ab­
zugeben.
k .  L i e U n s I c ! ,  Bäckerstr. 9.

Am Dienstag Abend 
den 4. d. M ts. ist m ir bei 

der Versammlung des Landwehr- 
Vereins Thorn im Lokale des Herrn 
rrisit, Thalgarten, mein Spazier« 
stock (braun, mit abgestumpfter Reh- 
hornkrttcke) mitgenommen worden. 
Bitte denselben bei Herrn U ls tt  ab- 
geben zu wollen.__________________

Hierzu 1 Beilage und illnstr 
Unterhaltungsblatt.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.

s



Beilagr zu Nr 211 der „Thon,« Presse"
Sonntag den 9. September 1900.

Das Kaiserpaar in Stettin.
Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin, 

welche am Freitag um 9 Uhr 35 M in . von 
Wildpark die Reise nach Stettin angetreten, 
trafen um 12 Uhr 40 M in . in der pom- 
merschen Provinzialhauptstadt ein.

Die Ausschmückung der Stadt aus Anlaß 
der Ankunft Ih re r  Majestäten des Kaisers 
und der Kaiserin w ar allgemein. Besonders 
zeichneten sich auch die Gegend am Bahnhöfe, 
der Paradeplatz, das Stadttheater» der Platz 
vor dem Rathhause, wo die städtischen Be­
hörden dem Kaiserpaare den Gruß der Stadt 
darbrachten. Dort war ein Pavillon er­
richtet, geschmückt mit preußischen, deutschen 
und pommerschen Farben, von welchem Laub­
gange -um Rathhause führten. Das Wetter 
war kühl und heiter. Die Bevölkerung und 
viele Fremde hielten die Feststraße besetzt, 
auf der die Kriegervereine, Schulen und Ge- 
werke Spalier bildeten.

Bei der Ankunft Ih re r  Majestäten des 
Kaisers und der Kaiserin fand auf dem Bahn­
höfe großer militärischer Empfang statt. Die 
Ehrenwache stellte das Grenadier-Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV . (N r. 2), dessen 
direkte Vorgesetzte, einschließlich deskomman- 
direnden Generals Generals der Kavallerie 
von Lange,ibeck, m it dem Chef des General­
stabes General der Kavallerie G raf Schliessen 
und dem Kriegsminister General der Infanterie  
von Goßler u. a. zugegen waren. Ferner 
hatten sich eingefunden Ih re  K. K. Hoheiten 
die Prinzen Albrecht und Friedrich Wilhelm  
von Preußen, Prinz M ax  von Baden, der 
Oberpräsident Frhr. v. Maltzahn, der Re­
gierungspräsident Günther, der Polizeipräsi­
dent Schroeter. Der Kaiser begrüßte die 
H e rren  und schritt die Front der Ehrenkom- 
pagnie ab. Dann ließ Seine Majestät die 
Kompagnie vorbeimarschireu, worauf die 
Fahrt »ach dem Schlosse unter dem Jubel 
der Bevölkerung und Glockengeläut erfolgte. 
Die Eskorte stellte das Kürassier-Regiment 
Königin. Vor dem Rathhause überreichten 
zwei Schülerinnen der AugusteViktoria-Schnlc 
den Majestäten Blumensträuße. Oberbürger­
meister Geheimrath Haken hielt folgende An­
sprache: „Enere Kaiserlichen und Königlichen 
Majestäten grüßen w ir in ehrfurchtsvoller 
Huldigung. Das Kaiserwort von Stettin, 
das Enere Majestät dem hiesigen Freibezir!' 
zum ehrenden Gedächtniß vorgeschrieben: 
„Unsere Zukunft liegt auf dem Wasser!", 
wie bald ist es vor aller W elt zur flammenden 
Wahrheit geworden! Auf weiter Meeres­
fahrt, von den besten Wünschen des Vater­
landes begleitet, sind unsere Heere hinans- 
llezogen znr Sühnnng schnöder Schuld an 
deutschem Gut und Blut. Nah bei einander 
liegen Krieg und Frieden. Was aber auch 
die dunkle Zukunft bringen mag, unwandel­
bar — das wollen w ir auch heute in ernster

Die gröhlen Srchelden der Hans» 
und ihre Hanpithalcn.

(Nachdruck verboten.)
lSchlnß.)

V I.
A d m i r a l  K a r p f a n g e r  

»Ich w ill bei der meiner Admiralschas 
anvertraute» Flotte mannhaft stehen un 
eher Gut und B lut, Leib und Leben opfern 
als sie oder »neu, Schiff verlassen!" Diesel 
Eid gelobte der hansische Kapitän Karpfanger 
als er von, ersten Bürgermeister Hamburg! 
u» Jahre 1674 wegen seiner bisherige, 
üroßen Verdienste um den Handel und dai 
Ansehen seiner Vaterstadt mit einem silberne, 
Degen umgürtet und mit dem Admiralsstal 
belehnt wurde. Gleichzeitig wurde er zun 
Kommandanten eines großen „enerbante, 
U'egsschiffes, des „Kaiser Leopold", ernannt 

^ les  hatte mit seinem Schwesterschiff, den 
L u p p en  vo„ Hamburg", die Aufgabe, di. 
und Handelsschiffe sicher nach Spanic,

D ''"»Mittelm eer zu bringen, 
meer »>>.. ^""tische Ozean und das M itte l 
Korsaren nämlich zu dieser Zeit durst 
Barbarei "  Raubstaatcn de,
Diese beuteg/ lger - len «„sicher gemacht
sogar mit ung ^ u .  Se-rauber sielen einmal 

""cher Frechhert eine ganze

und beraubten sie ,,„d schleppten die Be-
Doch das hörte 

^  der beiden gewalti-
Orlogsch'ffe a u f; denn wenn die Räuber

Sein weitem sahe», er-
»''ffen sie meist schon die Fl„cht. Doch es 
tz?re» auch gewaltige Schiffe für jene Zeit! 

b hatte» drei Masten, von denen die

Stunde geloben! —  in fester Treue und 
fester Zuversicht blicken w ir auf zu dem Hüter 
des Reiches, der zielbewußt mit seiner Willens­
kraft die Schutzwehren des Krieges für uns 
geschaffen, um segnend die Werke des Friedens 
zu fördern. Das walte G o tt!"  Die An­
sprache schloß mit dreimaligen Hurrahrufeu.

Anf die Ansprache des Oberbürgermeisters 
e r w i d e r t e  Se. Majestät der K a i s e r  
etwa folgendes: „Mein lieber Herr Ober­
bürgermeister ! Ich danke Ihnen in Meinem  
„nd der Kaiserin Namen herzlich für die 
freundliche Begrüßung und den Empfang, 
die Ich immer hier gefunden habe. Es ist 
ja nicht das erste M a l, daß W ir  S tettin  be­
suchen, und bei jeder Wiederkehr hat Meine 
Freude über den herzlichen Empfang sich ge­
steigert. Weiß Ich doch. daß Stettin die 
Wege, die Ich wandele, als die richtigen er­
kannt hat. Sie haben, Herr Oberbürger­
meister, unserer Brüder gedacht, die für un­
sere Interessen „ach dem fernen Ost e  n ge­
gangen sind; Ich habe die feste Ueber­
zeugung» daß es ihnen g e l i n g e n  wird, 
dort fe s te  und g e o r d n e t e  V e r h ä l t ­
n i s  s e zu schaffen, unter denen der de >, tsche 
K a u f n , «  „n , der drüben lebt und wirkt, 
ein- für allemal vor Unheil bewahrt 
bleiben und ohne Störung und Gefahr 
Handel treiben kann. Ich habe keine Be­
sorgnisse für die Zukunft, Ich bin überzeugt, 
daß M ein  Plan gelingen w ird; das wird 
auch znm besten Stettins, der Provinz 
Pommern und des ganzen Vaterlandes 
dienen. Das walte Gott!" Die Anwesenden 
brachen in erneute Hochrufe aus. Auf dem 
Schloßhofe*erwies eine Ehrenkompagnie des 
Grenadier-Regiments König Friedrich W il­
helm IV . (1. Pommersches) N r. 2 dem 
Kaiserpaare die H onneurs. Im  Schlosst 
fand großer Z iv ilen ,P fang  statt. Um 
1 ' / ,  U h r w a r  daselbst Frühstückstafel.

Um 6 Uhr gab im Landeshanse zu 
Stettin die Provinz eine Festtafel, an welcher 
Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kai­
serin, die hier anwesenden Prinzen und hohen 
Würdenträger theilnahmen. Aus eine Rede 
des Vorsitzenden des Provinziallandtages 
Exzellenz v. Köller erwiderte Se. Majestät 
der K a i s e r  mit folgender A n s p r a c h e :  
„Ich spreche Ihnen Meinen innigste» Dank 
aus und ebenso den Ih re r Majestät der 
Kaiserin für- Ih re  warmen und schönen 
Worte, welche Sie im Namen der Provinz 
Pommern soeben an Uns gerichtet haben. 
Ich bin Zeuge gewesen vieler Empfänge, 
die Meinem seligen Großvater und Meinem 
Vater hier in Stettin bereitet sind. Wohl 
entsinne Ich Mich noch des Abends, wo 
Ih r  von Meinem hochseligen Großvater so 
gern gesehener Vater von ihm angeredet 
wurde. Auf Schritt und T r it t  entstehen vor 
Meinem geistigen Auge in Stettin die

beiden vordern je drei Naasegel, der Besan- 
mast ein Ruthen- oder Schratsegel und unr­
ein Naasegel führten. Die Artillerie bestand 
aus 54 Kanonen, meist Achtzehnpfüudern. 
und es ist bemerkenswerth, daß einige von 
diesen auch achtern auf der Schanze standen, 
also auch achteraus schießen konnten. Dies 
bedeutete gegen die frühere Aufstellung nur 
in Breitseiten einen entschiedenen Fortschritt. 
Die Besatzung bestand aus ca. 150 M ann  
Schiffsvolk und 80 Soldaten. Strenge Manus- 
zucht wurde unter ihnen gehalten. Karten- 
»nd Würfelspiel war streng verboten, Zänkerei, 
Trunk und Fluche», wurden mit Arrest be­
straft. Wen man schlafend auf Posten fand, 
der wurde gekielholt, und wer gar frevent­
lich sein Messer gegen eine» andern ge­
brauchte, denk wurde die linke Hand mit dem 
Messer an den Mast gespießt.

Natürlich konnte solche strenge Disziplin 
nur bestehen, wenn auch eine strenge, aber 
gerechte Faust ihr den gehörigen Nachdruck 
verlieh. Und wahrlich, keinen bessern und 
tüchtigern Kapitän als Karpfanger hätten 
die Hamburger zum Kommandanten des 
stolzen „Kaiser Leopold" ernennen können! 
Ruhig und sicher im Schutze des Karpfangers 
und seiner Kameraden auf dem „Wappen 
von Hamburg" konnten Hamburgs Kauf­
leute jetzt fahren; denn m it unermüdlichem 
Eifer schützte sie Karpfanger vor ihren 
Feinden. Zehn Jahre lang hat dieser 
wichtige Seeheld diese seine schwierige Auf­
gabe redlich erfüllt, und unter seinem Schutze 
ist nicht ein einziges Hamburger Schiff den 
Korsaren in die Hände gefallen, wohl aber 
hat er manchen türkischen Kaper in den 
Grund gebohrt. Seinen thatkräftigen M uth  
konnte er aber trotzdem noch viel zu wenig

Bilder der Vergangenheit, die Mich nur mit 
Freude und Dankbarkeit erfüllen. Ich hege 
die feste und unveränderliche Zuversicht, daß 
die Provinz Pommern nach wie vor in 
ihrer Treue au Unser Haus durchholten 
wird. Ich verbinde aber auch damit den 
Wunsch, daß der Provinz in ihrem Streben 
und in ihrer Arbeit und in ihrem Vor­
wärtsschreiten insbesondere auf dem Gebiet 
der L a u d W i r t h s c h a f t  der Segen nicht 
fehlen möge. Gerade auf diesem Gebiet ist 
die P r o v i n z  mit ihre» Bestrebungen und 
ihren Einrichtungen m „ st e r  g i l  t i  g ge­
worden. M it  den besten Wünschen für das 
Wohlergehen der Provinz erhebe Ich Mein  
Glas und trinke auf das Wohl der Provinz 
Pommern H urrah! Hnrrah! H u rrah !"

Oberpräsident von Maltzahn erhielt den 
Rothen Adlerorden erster Klasse m it Eichen­
laub.

Der Krieg in Südafrika.
Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze 

versagt jetzt die amtliche Nachrichtenquelle 
fast vollständig. Obwohl General Bnller 
schon vor einigen Tagen anf seinem Vor­
märsche nach Lydenburg in ein schweres Ge­
fecht m it den Buren verwickelt worden ist, 
wird über den Ansgang des Kampfes nichts 
mitgetheilt. Das läßt darauf schließen, daß 
die Position Bullers keine günstige ist.

Endlich meldet n,»> wieder Feldmarschall 
Roberts aus Belfast von, 5. d. M t s . : 
Hamiltons Kolonne, der sich Brocklehnrst's Ka­
vallerie angeschlossen hat, passirte gestern 
durch Dnlstroom, wobei ihr nur geringer 
Widerstand geleistet wurde. Sie rückt jetzt 
anf dem Lydeubnrg-Wege vor und steht im 
Signal-Verkehr mit Bnller, dessen Geschütze 
gehört werden und der im  Laufe des 
Morgens mit der linke» Flanke des Feindes 
engagirt war. Hainilton bemüht sich, die 
rechte Flanke des Feindes zu umgehen. —  
Zwei reitende Abtheilungen unter Elements 
und H art operiren gegenwärtig in den Be­
zirken von Krügersdorp und Johannesburg. 
—  Ein durch 125 M ann von den kanadischen 
berittenen Schützen au der Eisenbahn 
zwischen Pan und Wondersfontein besetzter 
Posten wurde durch eine feindliche Schaar 
mit drei Kanonen angegriffen. Der Feind 
wurde aber zurückgeschlagen.

Lord Roberts scheint thatsächlich die Ab­
sicht zu haben, demnächst den Kriegsschauplatz 
zu verlassen, nachdem er seine famose 
Proklamation der Annexion losgelassen hat. 
Nach einer Kapstadter Meldung sind die 
Pferde Lord Roberts daselbst eingetroffen. 
M an erwartet seine persönliche Ankunft in 
den nächsten Tagen. E r soll nach seiner 
Rückkehr nach Europa durch General Bnller 
im Oberkommando über die englischen 
Truppen ersetzt werden.

Provinzialnachrichten.
« Gollub, 7. September. (Vom  gesuchte» S tu - 

dzuiski.) W ie die Staatsanwaltschaft in Strasbnrg  
erm ittelt hat. befindet sich der aus dem Gerichts» 
gefangiiiß in Strasbnrg  entwichene, des im hiesi­
gen katholische» Pfarrhanse ausgeführten E in - 
bruchsdiebstahls verdächtige Arbeiter Ignatz Stu»  
dzinski znr Z e it in dem benachbarten russische» 
Grenzkreise Rhpin.

e Briesen. 7. September. (Liebes-Beranstal- 
tnng.) Die hiesige Klavierlehrern, Fräulein Ep- 
stcin veranstaltet m it der Konzertsängerin Fräulein  
Annie Conrad aus Berlin  am Sonntag im „Schwarz. 
Adler" ein künstlerisches K lavier- »nd GcsangS- 
Konzert. dessen E rtrag  zum Theil fü r das ost- 
asiatische Expeditionskorps bestimmt ist.

Culm,5.September.<Verpachtn»gdes Schweizer- 
häuschens.) I n  der gestrige» Magistratssttznng 
wurde dem Wnrstfabrikanten A lw in  Hasler der 
Zuschlag für die Pacht des ehemals Michalski- 
sche», jetzt der S tad t gehörenden Schweizer- 
häuschens an der Weichsel ertheilt. Der Pacht­
zins beträgt ,000 M k  jährlich. D ie Pacht dauert 
vorläufig bis anf weiteres. Wenn die Badeanstalt 
in der Weichsel errichtet ist, wird die weitere V er­
pachtung öffentlich ausgeschrieben werden, da es 
in der Absicht der städtischen Körperschaften liegt, 
Badeanstalt und Restaurant zusammen an eine 
Person z» verpachten.

Schwctz, 5. September. (Besitzwechsel.) D ie  
Gebrüder Rosinski von hier haben eine» zn dem 
Gute Ebenste gehörigen W ald von ca. 550 M o r­
gen sammt Grnnd und Boden für etwa 80000 
M ark  gekanft. Ungefähr 150 Morgen des m it 
W ald bestandene» Bodens bergen einen schier un­
erschöpflichen Torfgrnnd. den die Herren R . gleich­
falls ausbeute» werden.

Marienwerder, 4. September. (Eine Hotel­
diebin.) Spitzbübereien hat sich das 22 Jahre  
alte Zimmermädchen Anna Ristan aus Briefen, 
welche seit Oktober v. J s . bei Herrn Hotelbesitzer 
Kopte m Stellung w ar, zu schulden kommen 
laßen. Ih r e  Opfer waren fremde Reisende, zu 
deren Zim m er sie nur allein Z u tr it t  hatte. I n  
letzter Zeit hatte» wiederholt Reisende über das 
Fortkommen von Sachen Beschwerde geführt. 
Um der Geschichte anf den Grund z» gehen, 
»ahm H err Köpke gestern, als wieder ein Be­
schwerdebrief einlief und direkt das Stubenmädchen 
bezichtigte, die H ilfe  der Polizei in Anspruch. 
^ ^ . ? b ^ ^ " / " ^ E '0"'ou">>eiien Durchsuchn»« der 
Stube des Mädchens wurden eine Anzahl der 
vernichten Seidenmnster, ferner ein Handtuch und 
e;»»ge Servietten, ebenfalls Mustersache»», welche 
e»n Reisender aus T h o r» ,  reklam irt hatte, vor- 
aefimdeu. E in  größerer Theil der gestohlenen 
Sachen ,st bei ,hr nicht mehr gefunden worden; 
vermuthlich hat sie dieselben in Sicherheit ge- 
bracht. D ie Diebin, welche hartnäckig leugnet, 
wurde „ach dem Amtsgerichtsgefängniß gebracht. 
Sie hat bereits wegen Hehlerei eine Gesängniß- 
strafe von l ' j ,  Jahren hinter sich.

Marienwerder, 4. Septeniber. (Tabaken,te.) Ob­
gleich die Ernte des Tabaks eben erst begonnen 
hat. geht der Verkauf schon flo tt von statte», »nd 
bessere W aare ist schon vollständig geräumt. F ü r  
gelbe» Tabak weiden 24 M k. „nd darüber für de» 
Zentner gezahlt. Sandblatt kostet bis 22 M k. „nd 
die Grumpen 10 M k. der Zentner.

Marienwerder, 6. September. (Z u r Kohlennoth.) 
I » ,  weitere» Verfolg der vor einige» Tagen hier 
abgehaltenen Konferenz bezüglich des Kohlennoth- 
standes wurde in einer gestern Abend abgehaltenen 
Jiiteresstttten-Versammlnng der W o rtlau t einer 
Petition a» das Staatsm inisterini» festgestellt und 
genehmigt. Dieselbe soll nicht zn einzelnen P er­
sonen, sondern »nr von den Vereins- n»d Ge- 
»offeuschastsvorstände» des Kreises, die in der

bethätigen, nnd oft klagte er über die Feig­
heit der türkischen Hunde. Doch auch der 
Ruhm und die Ehre des Sieges in einer 
großen Seeschacht sollten ihm noch zutheil 
werden.

Als er einmal ca. 60 Grönlandsahrer 
mit vielen hundert Walfischen in die Elbe 
hineingeleitete, wurde er plötzlich von fünf 
starken, französischen Kapern, von denen 
einer sogar 38 Kanonen au Bord hatte, an­
gegriffen. Schnell brachte Karpfanger seine 
Schutzbefohlenen mit ihrer werthvollen 
Ladung in Deckung und ging dann muthig 
in den Kampf hinein, welcher für ihn leicht 
hätte bedenklich werden können. Doch so 
furchtbar war gleich beim ersten Zusammen­
treffen die Kanonade des „Leopold", daß 
zwei der feindliche» Kaper sofort sa„ken. 
Zwölf Stunde» lang dauerte der auf beiden 
Seite» mit großer Erbitterung geführte 
Geschützkampf, doch schließlich machte ihm 

'die Nacht ein Ende. Die drei übrig ge­
bliebenen Franzosen suchte» in ihre», Schutze 
arg zerstört und beschädigt das Weite und 
sind sobald nicht wieder in den deutschen 
Gewässern gesehen worden! Ob dieses 
ruhmreichen Sieges herrschte große Freude 
ii Hamburg. Karpfanger erhielt eine öffent- 
iche Belobigung und eine Verehrung von 

300 Thalern wegen „so mannhaft als sieg­
reich gelieferten Gefechts wider die Frei,scheu 
Kaper".

Noch viele andere siegesthaten führte 
Karpfanger aus. Einmal kam er gerade 
„och dazu, wie die ganze spanische Silber­
lotte von marokkanischen Seeräubern ge­
kapert und als höchst willkommene Bente 

weggeführt wurde. Es gelang Karpfanger, 
nach kurzem, energischen Gefecht den Piraten

ihre Beute wieder abzujagen und den Konvoy 
sicher nach Spanien einzubringen. Natürlich 
war man ihm hier sehr dankbar, und der 
König K arl I I .  ehrte den hanseatischen See­
helden persönlich dadurch, daß er ihm eine 
goldene Ehrenkette umhing. Einige Zeit 
darauf übernahm Karpfanger das Kommando 
über das „Wapen von Hamburg", weil 
„Kaiser Leopold" wegen größerer Repara­
turen außer Dienst gestellt werden mußte. 
Doch leider machte er auf diesem Schiffe 
bald seine letzte Fahrt!

Als er im Hafen von Kadix am 10. Oktober 
1683 gegen Abend mit Freunden in seiner 
Kajüte beim Mahle saß, kam plötzlich die 
Meldung: „Feuer im Schiff!" Trotzdem
Karpfanger selbst persönlich die Löschungs- 
Arbeiten leitete und die Besatzung mit 
äußerster Anstrengung arbeitete, gelang eS 
nicht, des Feuers Herr zu werden. Einige 
Matrosen wollte», in einem Boot entfliehen, 
!)och Karpfanger ermähnte sie mit donnernder 
Stimme, ihres Eides zn gedenken, >r»d sie 
löschten weiter, soviel Achtung hatten sie 
vor dem persönlichen Befehl ihres Admirals!

Doch alles war vergebens. Das Feuer 
griff immer weiter um sich. Der 20 jährige 
Sohn Karpfangers fiel seinem Vater zu 
Füßen und bat ihn unter Thränen, doch 
sein Leben zu schonen „nd das Schiff zu 
»erlassen, doch Karpfanger antwortete mit 
fester Stimme: „Hebe dich hinweg, mein 
Sohn! Ich weiß besser, was m ir anver­
traut ist, der Pflicht und Ehre bleibe ich 
getreu!"

Als die Besatzung sah, daß all ihre An­
strengungen umsonst waren und das Feuer 
jeden Augenblick die Pulverkammer erreichen 
kouute, rettete sich jeder wie er konnte. Um



Versammlung fast vollzählig anwesend waren, 
unterzeichnet werde» und wird voraussichtlich noch 
heute zur Abseudnng gelangen. Ebenso wurde 
eine dringliche Eingabe an den Landwirthschafts- 
minister um erhöhten Brennholzeinschlag geneh­
migt und unterzeichnet. Bezüglich der Kohlennoth 
wird nur der Nothstand an sich festgestellt.

Schlochau, 4. September. (Das Kirchenfest für 
erwachsene Taubstumme) fand hierselbst am Sonn­
tag statt, zu dem etwa 250 Taubstumme, darunter 
8 Ehepaare, erschienen waren. Nach der Vorbe­
reitung in der Aula der Taubstummenanstalt fand 
Gottesdienst und Abendmahlsfeier in der Kirche 
statt. Ein gemeinschaftliches Mittagessen im 
Wäldchen-Restaurant beschloß die Feier.

Pr.-Stargard, 4. September. (Ein schreckliches 
Jener) wüthete in der Nacht vom 2. auf den 
3. d. M ts. in Klanin. Letzteres brach aus dem 
Stalle eines Käthnergehösts hervor und äscherte 
13 Wohnhäuser ein. . .

Tuchel. 4. September. (Der Kreis Tnchel) blickt 
im Oktober auf ein 25jähriges Bestehen zurück. 
Anläßlich dieses Ereignisses wird von den Kreis­
behörde» eine Feier veranstaltet werden.

Oliva, 5. September. (Elektrische Bahn.) Die 
Gemeindevertreter bewilligten die von der Ge­
sellschaft Neitz u. Ko. geplante elektrische Bahn 
vom Kaisersteig aus nach Glettkau unter der 
Bedingung, daß die Anlage bis zum 1. Jun i 1901 
fertiggestellt wird.

Königsberg, 6. September. (Zum Morde in der 
Landhofmeisterstraße) hört die „K. A. Z " . daß 
nunmehr unzweifelhaft festgestellt ist, daß die That 
in der Zeit von 5 Minuten »ach V-10 bis V-10 Uhr 
vormittags, also innerhalb 10 Minute» begangen 
worden ist. Vorhanden und unversehrt sind sämmt­
liche Werthpapiere. Sparkassenbücher und Depo­
sitoren. dagegen fehlt alles baare Geld, das sich 
in drei Portemonnaies und zwei Geldichwmge» 
befunden hat. Während des ganzen gestrigen 
Tages hat ein sehr eingehendes Verhör mit einer 
Bewohnerin des Hanfes, der im dritten Stock 
über der Wohnung der Frau Secathe mit ihrem 
Manne wohnenden Fran B , stattgefunden, das 
manche sie belastende Momente ergeben habe» soll. 
Nach der „K. H. Z." ist sie auf Verfügung der 
Staatsanwaltschaft verhaftet worden.

Gerdauen. 4. September. (Unfall.) Pfarrer 
Müller in M annen gerieth mit der rechten Hand 
und dem Unterarm in das Getriebe der Dresch­
maschine und wurde derart verstümmelt, daß eine 
bis zum Ellenbogen reichende Amputation im hie­
sigen Krankenhause vorgenommen werden mußte.

Me>nel, 5. September. (Ein Fall von schwarzen (?) 
Pocken), wen» auch glücklicherweise nur leichter 
Art. ist bei dem Kinde einer hier wohnhaften 
Familie festgestellt. Das Kind ist in eine Privat- 
klinik aufgenommen, während die Polizei alsbald 
die üblichen Vorsichtsmaßregeln traf.

Jnowrazlaw. 4. September. (In  der heutigen 
Stadtverordnetenversammlung) wurden für die 
Vorarbeiten znr Erbauung einer Schweineschlacht­
stelle 74963 Mk. bewilligt; die Gesammtkosten 
dürfte» sich auf 80000 Mk. stellen. Bei der 
Prüfung der Kämmereikasse für 1898/99 stellte es 
sich heraus, daß 33700 Mk. mehr ausgegeben 
worden sind. als im Etat vorgesehen waren.

Znowrazlaw, 5. September. (Eine Diebstahls- 
Affaire.) Vor einiger Zeit erschien im hiesigen 
„Kujawischen Boten" ein Artikel, in dem dem 
jüdischen Reisenden und Agenten Wladislaus 
Goldmann vorgeworfen nmrde. er habe in dem 
Restaurant des Kaufmanns Balzer am 10. Mai 
d. J s .  sich betrunken gestellt und bei dieser Ge­
legenheit. als er unbeobachtet war, 350 Stück 
gute Zigarren gestohlen. G. sandte darauf der 
genannten Zeitung eine Berichtigung, indem er 
den Diebstahl entschieden bestritt. Da G- der 
Schwiegersohn eines hochgeachteten Bürgers ist, 
wurde die Angelegenheit in der S tadt lebhaft be­
sprochen. zumal das hiesige polnische B latt sich 
auf die Seite des Beschuldigten schlug und der 
Sache eine Politische Spitze gab. Schließlich nahm 
die Staatsanwaltschaft zn Bromberg die Sache 
in die Hand und erhob gegen Herrn G. wegen 
Diebstahls Anklage. I n  der öffentlichen Ver­
handlung vor dem Schöffengericht, die kürzlich 
stattfand, wurde schwerer Diebstahl festgestellt.

1 U hr in  der N acht erschütterte ein donner- 
öhnlicher K nall die L uft, und d as  „W appen 
von H am burg" w a r  nicht m ehr. M a n  
k laub te  allgemein, daß A dm ira l K arp fanger 
sein sch iff schließlich un ter den letzten auch 
noch verlassen h ätte , aber bald fand ein 
englisches Schiff seine Leiche auf dem W asser 
tre ibend . A ußer ihm  hatten  noch 64 M a n n  
seiner Besatzung den T od gefunden. M i t  
großen E hren  w urde die Leiche des tapfern  
Hamburgischen Seehelden in  Kadix begraben 
und K arl I I .  ließ ihm  ein prächtiges Denk­
m al setzen.

G ustav F re y tag  sag t von K arp fan g ers  
E n d e : „W ir freuen u n s , daß der T odte 
seinen E id hielt. Die E hre seines B eru fes 
erfo rderte  seinen T od, und er starb. D enn 
es ist besser, daß einm al ein tüchtiger M a n n , 
der sich w ohl noch re tten  könnte, m it seinem 
guten Schiff untergehe, a ls  daß dem see­
fahrenden Volk in  T odesgefah r d as  V orbild  
ausdauernder K raft fehle. E r  starb , wie es 
dem S eem ann  ziem t, schweigsam und kalt, 
den eignen S o h n  w ies er kurz ab, seine 
ganze Seele w a r  bei seiner Pflicht. —  
M öge der deutsche B ü rg e r  nie so w eit 
kommen, daß er die T h a t dieses M a n n es  
fü r e tw as S e lten es  und U nerhörtes halte!"  —

D a s  sind die größten Seehclden der 
H ansa und ihre H anp ttha ten . Au diesen 
echt deutschen M ä n n e rn  h a t es sicher nicht 
gelegen, daß Deutschland nicht schon früher 
die N othwendigkeit einer F lo tte  erkannte, 
die stark genug w ar, auch dem stärksten 
G egner erfolgreich entgegenzutreten und den 
deutschen H andel nnd W andel in allen E rd ­
theilen  zn m ehren nnd zu schützen! A ber 
noch ist es nicht zn spät! W ir alle sind ja  
überzeug t, daß d as  hoffnungsvolle K aiser­
w o rt ba ld  z u r  Wirklichkeit w ird :  „Deutsch­
lan d s  Z ukunft lieg t au f dem W asser!"

Infolgedessen erklärte sich das Schöffengericht 
nicht für zuständig und überwies die Sache znr 
weiteren Verhandlung der Strafkammer.

Bromberg, 3. September. (Der Vaterländische 
Frauenverein) hat aus seinen Ersparnissen für 
Kriegsfälle für unsere Krieger in Ehina 500 Mk. 
gespendet. Außerdem hat er unter seinen M it­
gliedern eine besondere Sammlung veranstaltet, 
die ebenfalls ein gutes Ergebniß verspricht.

Stolp, 4. September. (Das hiesige Elektrizitäts­
werk) wird seinen Betrieb M itte bis Ende Oktober 
eröffnen. M it der Kabellegnng wird in dieser 
Woche angefangen. Der Bau der elektrischen 
Bahn dürfte sich nach der „Ztg. f. H." noch Jahre 
hinziehen. ___________

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 9. September 1778. vor 

122 Jahren, wurde zu Ehreubreitcnstein der 
Dichter C l e m e n s  B r e n t a n o  geboren, em 
Haupt der romantischen Schule. E r besaß eine 
üppige Phantasie und innige Gemuthstlefe. hatte 
jedoch nicht die Gestaltungskraft, semen Werken 
eine künstlerisch durchgearbeitete ?;or»l kebeu 
I »  kleineren Erzählungen. Liedern und Romanzen 
ist er am bedentendften. Seme, Art und Weise 
wurde später von Heinrich Seme nachgeahmt. 
Brentano starb in Aschaffenbnrg am 28. Ju li 1842.

Am 10. September 1804, vor 96 Jahren, wurde 
zn Anger bei Leipzig K a r l  R u d o l f  B r a m m e  
(genannt Brommtz) geboren, dem 1849 die Her­
stellung der deutschen Flotte nnd spater der 
Befehl' über diese übertrage» wurde. Er hatte 
am 4. Ju n i 1849 ei» Gefecht bei Helgoland mit 
den Dänen. Nachdem der Bnndesrath 1852 die 
Auflösung der Flotte beschlossen hatte, erhielt er 
den Abschied. E r starb am 9. Januar 1860 im 
Dorfe S t. Magnns bei Bremen.

Thor», 8. September 1900.
— (K e in e  A e n d e r u n g  d e r  Re c h t ­

s c h r e i b u ng . )  Der Kultusminister hat gegen­
über einer Abordnung der Buchhändler erklärt, 
es liege durchaus nicht in seiner Absicht, die soge­
nannte Pnttkamer'sche Rechtschreibung durch eine 
andere zn ersetzen. Zu diesem Ergebniß sei auch 
eine kürzlich znr Prüfung der Rechtschreibung ein­
berufene Kommission gelangt; die von dieser Kom­
mission empfohlenen Aenderungen seien so un­
wesentlicher N atnr, daß die befürchtete Zurück- 
weisung von Schulbüchern, in denen diese Aende­
rungen noch nicht vorgenommen seien, keinesfalls 
zu erwarten sei.

— (Di e  Reich sb auk - H a u p t k a s s e ) .  so­
wie die Zweiganstalten der Neichsbank mit Kassen- 
einrichtnng nehmen, woran wiederholt erinnert 
sein mag. Zwanzigpfennigstiicke aus Nickel in be­
liebiger Höhe, auch über den in Art. 9 des Münz- 
gesetzes vom 9. Ju li 1873 bezeichneten Betrag von 
1 Mk. hinaus von jedermann, insbesondere auch 
von öffentlichen Kasse», in Zahlung und tauschen 
diese Stücke iu beliebige» Mengen gegen andere 
Neichsuickelmüuzen, Thaler oder Reichssilber­
münzen um, soweit die Bestände an loschen Münz- 
sorten dies zulassen.

— (Kohlen-Beschaf fnng. )  Der preußische 
Landwirthschaftsminister hat die Landwirth­
schaftskammern ersucht, ihm umgehend zn be­
richten, welche Wahrnehmungen bei der Be­
schaffung der erforderlichen Kohlen iu ihren Be­
zirken gemacht sind, insbesondere ob es that­
sächlich richtig ist. daß die Landwirthe schon 
während des Sommers häufig die bestellten 
Kohlen nicht erhalten habe» und auch bei recht­
zeitiger Bestellung nicht in der Lage gewesen sind. 
sich den erforderliche» Vorrath an Kohlen für 
den Herbst- nnd Winterbetrieb sicherzustellen. 
Die Landwirthe der einzelnen Bezirke sind um 
genauere Angaben ersucht worden.

— ( F ü r  U n f ä l l e  von  K i n d e r »  von vier  
b i s  f ü n f  J a h r e n )  ist nach einer Entscheidung 
des Neichsversicheruugsamtes eine Rente nicht zn 
gewähren, weil sie. obwohl sie sich ,m Betriebe der 
Landwirthschaft mitthätig erweisen, nicht als „Ar­
beiter" im Sinne des Unfallverstcherungs-Gesetzes 
anzusehen sind.

— (Wer  K u n s t h o n i g  a l s  H o n i g  v e r ­
k a u f t ) ,  macht sich strafbar. Die Kieler S traf­
kammer erkannte kürzlich in der Berufungs­
instanz gegen einen Kaufmann, der wissentlich 
Kunsthonig als Honig unter Verschweignna dieses 
Umstandes verkauft hatte, auf eine Geldstrafe 
von 30 Mk. oder 6 Tagen Gefängniß. Auf den 
Preis des Kunsthonigs kommt es nach dem Urtheil 
der Strafkammer nicht an.

— ( T e l e p h o n  u n d  G e w i t t e r . )  Die Ein­
führung einer Benachrichtigung der Fernsprech 
theilnehmer voll der Einstellung des Fernsprech- 
betriebes bei Gewitterneigung durch ein allge 
meines Signal ist vom Reichspostamte neiier- 
dmgs in Erwägung gezogen worden. Die Vor- 
arbeiten dazu sollen so gefördert werde», daß die 
Elnrlchtnng noch im Laufe dieses Jahres zustande 
komme» durfte.

— (Der  R a d f a h r e r v e r e i n  „ V o r wä r t s " )  
veranstaltet diesen Sonntag ein 50 K i l o m e t e r  
C h a u s s e e - R e n n e n  auf der Strecke Culmer 
Chaussee (Mnnsch's Lokal) über Rosenberg. Korrht. 
Lnbianken. Birglan, Rentschka». Bosendorf rc. 
Ziel: Cliansseehaus an der Ulanenkaserne. Nach 
dem Ren,wn ist gemüthliches Beisammensein der 
aktwen nnd passiven Mitglieder, sowie deren An- 
gehörigen im Waldhänschen, woselbst auch die 
Preisvertheilnng stattfindet.

— ( He r r  W i l h e l m  E h l e). der Gründer der 
Leipziger Quartett- illld Koiizertsanger. Wird nach 
einer 37 jährige» Direktionsthatigkert am I. Ok­
tober 1900 in den Ruhestand gehen. Herr Ehle ist 
1840 in Leipzig geboren, erlernte frühzeitig die 
Musik nnd war im achtzehnten Jahre schon Diri­
gent von zwei größeren Gesangvereinen. Bis jetzt 
sind von ihm etwa 250 Quartetts. Lieder und 
anderes erschienen. 1863 gründete er nr Leipzig 
die erste Leipziger Quartett- und Konzertsanger- 
Gesellschaft.

— (F e r i e n s t r a f k a m m  er.) I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Laudgerichtsdirek- 
tor Wollschläger. Als Beisitzer fuugirten die Herren 
Landrichter Scharnier. Landrichter Heinrich, Amts­
richter Dr. Paszotta nnd Gerichtsaffeffor Specht. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsan- 
walt Petrich. Gerichtsschreiber war Herr Ge- 
richtsassistent Matz. Znr Verhandln,ig standen 6 
Sachen an. I »  der ersten hatte sich der Polizei­
sergeant August Mischko aus Thor» wegen Ver­
gehens iu, Amte zn verantworten. Der Anklage 
lag folgender Sachverhalt z>« Grnnde: A m i.M ai 
d. J s .  war durch Anshaug von Plakaten in hiesi­
ger S tadt öffentlich bekannt gemacht worden, daß 
für die Ermittelung des Mörders des Gymnasiasten 
Winter ausK M tz  eine Belohnung vön.20000Mk.

ausgesetzt sei. Da zu befüchten war. daß diese 
Bekanntmachung Anlaß zu Ausschreitungen gegen 
die jüdische Einwohnerschaft geben könnte, waren 
die Polizeibeamte» angewiesen worden, strenge 
darauf zu halten, daß die Ruhe nicht gestört werde. 
Als der Angeklagte Mischko seine» Revierdienst 
am Abend des 1. M ai angetreten hatte, bemerkte 
er in der Gerechtenstraße die Fortbildungsschiiler 
aus dem Unterricht komme». Dieselben grnppir- 
ten sich vor einer an der Ecke der Gerechten- nnd 
Elisabethstraße angebrachte» Bekanntmachung, nud 
alsbald wurden die Rufe „Hepp! Hepp!" laut. 
Mischko sprang zwischen die Fortbildungsschiiler. 
deren Zahl sich auf 80 bis 100 Personen belaufen 
haben soll nnd „ahm einen derselben, und zwarden 
Schlosserlehrling Bruno Pansegran, welcher nach 
feiner Wahrnehmung mit in den Ruf „Hepp! 
Hepp!" eingestimmt hatte, fest. Zwei andere 
Burschen, die in nnmittelbarer Nähe des Panse­
gran gestanden und an dem Geschrei sich betheiligt 
hatten, waren eiligst davongelaufen. Auf die Auf­
forderung des Polizeisergeanteu Mischko, die 
Name» dieser beiden Jungen zu nennen, erwiderte 
Pansegran, daß er die Jungen nicht kenne. Mischko 
führte darauf den Pansegran nach dem Polizei- 
bureau ab. Ihnen »ach folgte eine große Anzahl 
Fortbildnngsschüler unter laute» „Hepp! Hepp!"- 
und „Bui"!-Riifcn. Anf dem Polizciwachtlokale 
soll Mischko nun versucht haben, dadurch, daß er 
den Pausegrau iu roher Weise an den Ohren riß, 
ihn in die Wangen kniff nud ihm einen Stoß unter 
das Kinn versetzte, ihn zu zwingen, die Namen der 
beiden davongelaufeneu Knabe» zu nennen. Das 
Ohrenreißen soll in einer so derbe» Weise geschehe» 
sen,. daß aus dem einen Ohre Blut floß. Mischko 
war deshalb unter die Anklage der vorsätzlichen 
Körperverletzung gestellt. Erbestritt, sich strafbar 
gemacht zn haben. Zwar gab er zn. daß er den 
Pansegran m der Wachtstnbe am Rockkragen ge­
packt und ihn geschüttelt habe. um ihn znr 
Ncniliing der Namen der beiden davongelanfenen 
Jnngeii zn veranlassen, er stellte es aber in Ab­
rede. ihn in irgend einer Weise gemißhandelt zu 
haben. Da die Aussage des wegen jugendlichen 
Alters nueidlich vernommenen Belastungszeugen 
Pansegran mit anderen Aussage» von Enlastnngs- 
zeugen in bestimmte» Punkten im direkten Wider­
sprüche stand» so hielt der Gerichtshof dre Sache 
für nicht genügend aufgeklärt nnd erkannte auf 
Freisprechung des Angeklagten Mischko. — Dre 
Anklage in der zweiten Sache richtete sich gegen 
den Arbeiter Adolf Busse nnd den Arbeiter Kon­
stantin Mazurski aus Holländerei Grabia und 
hatte gleichfalls das Vergehen der Körperverletzung 
zillir Gegenstände. Die beiden Angeklagten nnd 
verschiedene andere Arbeiter, darunter auch der Ar­
beiter Johann Pokrzhwinski aus Maciejewo. hiel­
ten sich am 12. Mai d. J s .  im Adamski'sche» 
Kruge zu Brzeczka anf nnd kneipten. Hierbei gc- 
rieth Angeklagter Busse mit Pokrzhwinski r» 
Streit. Als die Arbeiter bald darauf nach Hanse 
ginge», verfolgten die beiden Angeklagte» den 
Pokrzhwinski, mit einer Forke bezw. mit einer 
Zaunlatte bewaffnet. Nachdem sie den Pokrzy- 
winski eingeholt hatten, versetzte Busse demselben 
mit der Forke einen so wuchtigen Hieb auf den 
Kopf» daß Pokrzhwinski besinnungslos znr Erde 
fiel und auf einem Wagen znm Arzt nach Arge- 
nan geschafft werden mußte. Dieser stellte eine 
Zertrümmerung des Schädelknochens fest und ord­
nete die Unterbringung des immer noch besinnungs­
losen Pokrzhwinski in das Argenaner Kranken­
haus an. Infolge dieser Verletzung hat Pokrzh­
winski lange Zeit krank gelegen. Er ist hente noch 
nicht hergestellt »nd es ist wahrscheinlich, wie die 
als Sachverständige vernommenen Aerzte bekun­
dete». daß eine Lähmung der Geisteskräfte des 
Verletzte» eintreten wird. Jnbezng anf den An­
geklagten Mazurski. der dem Pokrzhwinski gleich­
falls einen Hieb, nnd zwar mit einer Zaunlatte, 
über den Kopf versetzt haben sollte, verlief die 
Verhandlung resultatlos. Während hinsichtlich 
seiner Person anf Freisprechung erkannt wurde 
wurde Busse zn 4 Jahren Gefängniß vernrtheilt. 
— I n  der dritten Sache betrat der Maschinen- 
fabrikant Edmund Tomicki aus Thon, die An­
klagebank. E r war der Urkundenfälschung und 
des Betruges in 4 Fällen beschuldigt. Tomicki 
suchte bei dem hiesigen polnischen Darlehnsverein 
gegen Hingabe von Wechseln Darlehne nach. Der 
Darlehnsverein erklärte sich bereit, die Darlehne 
zu gebe», falls die vom Tomicki iu Vorschlag ge­
brachten Bürgen die Wechsel mitunterschreiben 
würden. Tomicki präseutirte dem Darlehns­
verein daraufhin 3 Wechsel mit den gewünschten 
Unterschriften und erhielt im ganzen 7500 Mk. 
ausgezahlt. Wie sich später herausstellte, waren 
die Unterschriften der Bürgen sämmtlich von To­
micki gefälscht worden. Einer weiteren Strafthat 
von gleicher Art hat sich Tomicki inbezng anf den 
Kanfmann P . Begdon hierselbst schuldig gemacht, 
welchen er um den Betrag von 400 Mk. ge­
schädigt hat. Tomicki war in vollem Umfange 
der Anklage geständig. E r will in der Noth ge­
handelt habe». Der Gerichtshof verurtheilte ihn 
zn einer Gesammtstrafe von 10 Monaten Ge­
fängniß. — Sodann wurde gegen den Anfang 
April d. J s .  nach Veriibnng großer Unter­
schlagungen aus Cnlm flüchtig gewordenen Kreis- 
boten Giistav Reinbcrger wegen Unterschlagung 
im Amte verhandelt. Neinberger war seit 13 
Jahren in seinem Amte angestellt nnd galt als 
dnrchans zuverlässig, weshalb ihm auch oftmals 
große Summen anvertraut wurden. Am 2. April 
d. J s .  händigte ihm der Sparkassen- und Kom- 
mnnalkassen-Rendant Kowalkowski eine Anzahl 
Kupons der 3'/-Prozentrge» deutschen Reichsan­
leihe ein, welche er bei der Reichsbank für 
8837,50 Mk. einlösen sollte. Ferner erhielt er 
zwei Quittungen, auf welche er 1532.10 Mk. für 
die Sparkasse und 471,66 Mk. Dieiistunkosten- 
Entschädigung für den Landrath erheben sollte. 
Alle drei Summen mit zusammen 10861,76 Mk. 
holte und erhielt Neinberger von den betreffenden 
Kassen, führte sie aber nicht ab, sondern ver­
schwand damit. Wie er zu dieser groben Verun­
treuung gekommen ist. stellte er iu der gestrigen 
Verhandlung unter Schluchzen so dar: Anf dem 
Rückwege znm Landrathsamte habe er auf uner­
klärliche Weise von dem erhobenen Gelde 5000 
Mk. verloren. Nach vergeblichem Suchen habe 
ihn eine fürchterliche Angst ergriffe», und so sei er 
kopflos flüchtig geworden. Zuerst eilte er nach 
Schwetz nnd fuhr dann mit der Bahn über Dir- 
schan und Konitz nach Berlin, wo er mit seinem 
Sohne, einem Studenten der Medizin, zusammen­
treffen wollte, wen» dieser nach Beendigung der 
Ferien wieder nach Berlin kam. Inzwischen sei er 
in die Gesellschaft zweier junger Leute gerathen.

er wahrgenommen, daß ihm von dem Gelde 
weitere 4000 Mk. gestohlen worden seien. Nun 
habe er nur noch 87 Mk. im Portemonnaie ge­
habt. Damit sei er nach Danzig gefahren, wo er 
Anfang Ju li ermittelt und verhaftet wurde. Be­
kanntlich hat Reinberger in Danzig noch Zech­
prellereien und Diebstähle verübt nnd ist deshalb 
dort zn einem Jahre drei Monaten Gefängniß 
vernrtheilt worden. Seiner Darstellung über das 
Verlieren der 5000 Mk. und das Abhanden- 
kommen der 4000 Mk. schenkte der Gerichtshof 
keinen Glauben, zumal die Zeugenvernehmung er­
gab, daß Reinberger sich „och anderer strafbarer 
Handlungen und der Flucht schuldig gemacht hat. 
So hat er ca. 100 Mk. Beiträge sür's Kaiser 
Wilhelm - Denkmal unterschlagen» einen eisernen 
Dien heimlich verkauft nnd ein Sparkassenbuch 
Klatscht: Reinberger war. wie sich nach seinem 
Verschwinden ergab, ei» leichtsinniger Schnlden- 
»nacher. der allmählich das Vermögen seiner Ehe- 
irau von 6000 Mk., welches auf der Sparkasse ein­
gezahlt war. heimlich abgehoben und für sich ver­
braucht hatte. Der Gerichtshof verurtheilte ihn 
zu zwei Jahren Gefängniß «nd vier Jahren Ehr- 
derlnst. — I »  der fünften Sache sollte der Lehr- 
lu'S Ferdinand Schmal aus Culm aus Fahr- 
lasiigkeit den Laden seines Prinzipals. deS 
Schneideruielsters Petereit zn Cnlm. in Brand ge­
setzt haben. Die Verhandlung endigte mit der 
Freisprechung des Angeklagte». — Die lctzke 
Sache betraf die Arbeiter Anastasins Dziwulski, 
Stanislaus Bartschikowski. Simon Domanskt. 
den Händler Jsidor Loewenthal »nd dessen Ehe­
frau HenrietteLoewenthal. sämmtlich ans Mocker. 
Bon ihnen waren die znerftgenanntc» drei Auge» 
geklagten beschuldigt, vom hiesigen Schießplätze 
Artilleriemnnitio» entwendet nnd an die Loewen- 
thal'schen Ehelente verkauft zu haben. Letztere 
hatten sich deshalb wegen Hehlerei, Dziwulski 
und Domauski wegen strafbaren Eigennutzes zu 
verantworten. Das Urtheil lautete gegen Dzi- 
wulski und Domauski anf je 1 Monat, gegen 
Bartschikowski auf 14 Tage und gegen F rau  
Loewenthal auf 9 Monate Gefängniß. Der Ehe- 
inan» Loewenthal wurde freigesprochen.________

M annigfaltiges.
( A b g e b r a n n t )  ist die O rtschaft B u cs 

im Zolyom er K om itat b is anf einige H äuser. 
Die Schule, d a s  P fa r rh a u s  und eine Brücke 
sind vernichtet.

( Z e r s t r e u t . )  P ro fesso r: „Ach guten 
T ag , H e rr  Lehm an», S ie  haben sich aber 
sehr verändert seit unserem letzten Zusam m en­
sein!" —  H e r r :  „Ich  heiße garnicht
Lehm ann, mein N am e ist M e y er!"  —  
P ro fesso r: „W as. und Lehm ann heißen S ie  
auch nicht m eh r?"

Verantwortlich für den Iu hnlt: Heinr. Wartmaim in Thorn.
Amtliche Notirnngeu der Dauziger Produkten» 

Börse
vom Freitag den 7. September lOOO.

Für Getreide. Hülseufrüchte »nd Oelsaaten 
werden außer den notirte» Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkänser vergütet.
Weizen  per Tonne von lOOO Kilogr. 

inländ. hochbimt und weiß 785-815 Gr. 148 
bis 157 Mk.. inländ. bunt 724—788 Gr. 
142-152 Mk.. inländ. roth 726-796 Gr. 143 
bis 151 Mk.» transito hochbnnt und weiß 804 
Gr. 123 Mk.. transito roth 756 Gr. 118 Mk. 

Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 7i4 
bis 774 Gr. 125-129 Mk.. transito feinkörnig 
747 Gr. 93 Mk.

Gers t e  per Tonne von 1000 Kiwgr. mland.
große 689 bis 719 Gr. 136-155 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
126-28 Mk.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogr. 240 Mk. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.70-4.20 Mk.. 

Roggen- 4,40 Mk.

9. Septbr. r Sonn.-Anfgang 5.25 Uhr.
Soim.-Unterg. 6.29 Uhr. 
Mo»d-Anfgang6.08 Uhr 
Moild-Unterg. 5.43 Uhr.

10. Septbr.: Soiin.-Aufga»»g5.26Uhr.
Sonn.-Unterg. 6.27 Uhr. 
Mond-Anfgang 6.33 Uhr. 
Mond-Unterg. 7.10 Uhr.

Radfahrer! Touristen!
Kein Trockenwerden des Halses, kein D««st 

mehr, erfrischend. P robirt: Apotheker Albrecht s  
Aepselsäure-Pastillen. Schachtel 80 P f. I n  den 
Apotheken und besseren Drogenhandlungen. Haupt-

emen § rotte
vollsetiöL

äsr LleoLaursokou Loläenstoik-heberetMimr r oi°. senil«
IielpriLer Ltrasss 43, Leko LlarkerLksustr. 

Oöutselil. ArÖZZtss 8xsLls.1d. L. geiüsustoüs u. kanuuvts.
^  4. Lünixill Llutter ä. NieäerlLuäv. 

nüluvlv"2ttlvu I. L. ä. kriLLLsslQ wildert von

„Das seit einiger^Zeit^in Brem ci^Hem el iii^en

Mehers u. Ko. fabrizirte, als vorzüglich bekannte 
flüssige Pntzmittel für alle Metalle. M e h e r s  
A m e r i c a »  Putz Cr e a m.  hat auf der Welt­
ausstellung in Paris, wie uns eben mitgetheilt 
wird. eiue ehrenvolle Anerkennung errungen."



Polizeiliche BekoilillmchiW.
Der nachstehende

Ueue Droschken-Tarif
zur Polizei-Verordnung über das Droschen-Fuhrwesen 

in der Stadt Thor» vom 10. Februar 1888:

2

P e rs o n e n

50

25

80

25

SO

An Fahrgeld ist zu entrichten:
I. Für Streckenfahrten bei Tage 

hin oder zurück für:
1. eine gewöhnliche Fahrt in der In n e n ­

stadt, oder einer und derselben Vorstadt,
S. aus der Innenstadt nach:

a. der Bromberger Vorstadt bis zur 
Schulstraße,

b. der Culmervorstadt bis zum P ro ­
viantmagazin und der Kirchhofstraße,

e. Mocker bis zum Wiener Cas6, 
ä. der Jakobsvorstadt bis zum jüdischen 

Begräbnißplatz und zur Gastwirth- 
schast Leibitscherstraße N r. 29,

3. aus der Innenstadt nach:
a. der Bromberger Vorstadt bis zum 

Gartenrestaurant „Ziegelei" und zur 
Ulaneu-Kaserne.

b. der Culmervorstadt bis zur R ing- 
Chaussee zum Wasserwerk,

e. Mocker bis zur Lindenstraße (Born 
und Schütze),

ä. der Jakobsvorstadt bis zum Schlacht­
haus,

e. dem Hauptbahnhof einschl. den 
Rudaker Baracken und dem Offizier- 
Kasino des Infanterie-R egim ents 
N r. 21,

4. aus der Innenstadt nach:
». der Bromberger Vorstadt bis W in-

kenau. Neu-W eißhof, F o rt IV  a 
, (F o rt G raf Heinrich von Planen), 
b -d e ^C u lm ervo rfta d t bis zur Ring-

e. Mocker bis zum Schützenhaus, 
ä. Jakobsvorstadt bis F o rt I  (F o rt 

Bülow) und Buchta- F o rt (Feste 
König W ilhelm),

5. aus der Innenstadt nach:
F o rt I I  (Fort Yorck), I I I  (Fo rt Scharn- 
horst), l i l a  (F o rt Dohna), IV  (Fort 
Friedrich der Große) und IV  d (Fort 
Herzog Albrecht),

b. aus der Innenstadt nach:
Podgorz, F o rt V I (F o rt Winrich von 
Kniprode), V II (Fo rt Hermann von 
Salza), Schießplatz, 

s. aus der Innenstadt nach:
V » * ^  Kurfürst),

? Ulrich von Juugmgen),
V »  (F o rt Hermann Balk), Schlüssel- 
mühle

» Für Zeitfahrten, 
welche als solche ausdrücklich bezeichnet 
werden, sind, ohne Rücksicht auf die Per- 
sonenzahl fü r eine Stunde

mit Wagen
mit Schlitten . . . . . .  8,50

zu zahlen.
m . Für Nachtfahrten

werden die vorstehenden Sätze erhöht:
a. wenn die Fahrt sich nicht über eine Stunde vor Beginn, oder nach 

Schluß des Tages ausdehnt, um die Hälfte, 
d. in  allen anderen Fällen um das Doppelte.

A n m e r k u n g e n .
1. A ls  Tageszeit g ilt die Zeit von 6 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.
2. Brückengeld und Chausseegeld z a h lt der Fahrgast, außer im  Falle der 

Fahrt von und nach dem Bahnhöfe.
3. Jeder Fahrgast hat 15 Handgepäck frei. F ü r  Gepäck über 15 

sind pro Stück 20 P f. zu zahlen.
4. Kinder bis zum A lter von 10 Jahren in  Begleitung Erwachsener zahlen 

die Hälfte des tarifmäßigen Fahrpreises, Kinder unter 2 Jahren in  Be­
gleitung Erwachsener sind frei.

5. Bei Bestellungen von Droschken zur Abholung von den städtischen Bahn­
höfen w ird keine besondere Vergütigung gezahlt, bei allen übrigen Be­
stellungen w ird der halbe Satz fü r eine Person des tarifmäßigen Fahr­
preises, über die städtischen Grenzen hinaus der volle Satz fü r eine 
Person entrichtet.

6 . Der Kutscher braucht vor dem Einsteigeplatz aus die Abfahrt nicht länger 
als 5 M inuten unentgeltlich zu warten. Läßt jemand die Droschke 
länger warten, so muß er fü r jede angefangene Viertelstunde bei Tage 
25 P f. und ber Nacht 50 P f. entrichten. Länger als eine Stunde ist der 
Kutscher zu warten nicht verpflichtet.

7. Aus die Rückfahrt (bezw. aus eine neue Fahrt) ist der Kutscher 15 M in . 
unentgeltlich zu warten verpflichtet. Unterbleibt jedoch demnächst die 
Fahrt, so ist ihm auch die zu 6 gedachte Vergütigung zu zahlen.

8. M ehr als 4 erwachsene Personen braucht der Kutscher in  die Droschke 
nicht aufzunehmen.

V- Bei Zeitfahrten, welche nicht in der S tadt enden, ist fü r die leere Rück­
fahrt der Satz für eme Person vom Endpunkte der Fahrt bis zur Halte­
stelle der Droschke zu entrichten.

T h o r n  den 5. J u l i  1900.

Die Polizei-Verwaltung.

2 25 2 3

2.00 Mk.

K itt m it dem 5. September 1900 in  Kraft.
Der T a r if vom 10. Februar 1666 ist von dem qu. Tage ab auf­

hoben .
T h o r n  den 30. August 1900.

D i e  P o l i z e i - V e r w a l t u n g .

B e k a n n t m a c h u n g .
Durch Verfügung der Königlichen 

Regierung in  Marienwerder vom 16. 
August d. J s . N r. 2510 v  I I I  ist der 
Erste Bürgermeister v r .  SLoi-stvn 
vom 1. d. M ts . ab zum V o rs itze n ­
den d e r E in ko m m e n s te u e r - V e r -  
a n la g u n g s -K o m m is s io n  u n d  d e r 
S te u e rausschü ffe  d e r G e w e rb e - 
steuerklassen m  u n d  I V  f ü r  den 
S ta d tk re is  T h o r n  ernannt worden.

Indem  w ir dieses zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, machen w ir darauf 
aufmerksam, daß nunmehr alle auf 
die Staats-Einkommen- und Er- 
gänznngssteuer des Stadtkreises be- 
zughabenden Eingaben rc.

An
den Vorsitzenden derVeranlagungs- 
Kommission fü r den Stadtkreis 

und die auf die Gewerbesteuer be­
züglichen Eingaben rc. —  einschl. der 
Gewerbeabmeldungen. —

A n
den Vorsitzenden der Steueraus 
schösse der Gewerbesteuerklassen III 
und IV fü r den Stadtkreis 

zu richten sind.
Thorn den 2. September 1900.

D er M agistrat,
. Steuerabtheilung._______

Bauholz. Latte», 
Bohlen »uS Bretter

fü r Zimmerleute und Tischler, 
sowie diverses

Stellmacherholz,
trocken, a ls: Roth- und Weißbuchen, 
Rüstern-, Eschen-, Eichen-, Birken- u.

Ellernbohlen, Nabenholz, Felgen, 
Speichen, Birkenstangen, Leiterbäume u.

eichene Schwellen
empfiehlt billigst

Lsrl Xlskmann,
U r o r n »

Holz-latz: Mocker - Chaussee.

Ausverkauf!
Drctter und Bohle», l
Ichaalbretter, besäumt und unbesäumt, /  in Kiefer 
Bauhölzer, > und
M M e is te » , (  Tanne,

femer: b cs^ E en , /
und-B o h le ,, -."ockeue Pappelbohlen und trockene Erlen Bretter 
Bretter und -Master Qualität, sowie tadellose mehrjährige Eichen- 

hohlen.
— — — L  L a i i i r .

i.«..,.«,^„Nübenkampagne

bestes und billiges Bedachnngs- 
material, empfiehlt
vustsv Ackermann,

^ I i o r n .

ö M N l! -

MMgU-AM
Lu mir

vorrllglloken llualttLIsn
empLeblt

k n i c k  i M i i l e n d ia v k f .
V ro rto s lra s s v  4.

Wmseliinsn!
s o ° / °

billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte

Hocharmige, unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Haus u. Unterricht fü r nur

Fy Mark.
Illasoklne llökler, Vibralting 8tiuttle, 

klngsokilloken V ie ler L  Ml8on
zu den billigsten Preisen.

en monatt. von 
ark au.

Reparaturen schnell, sauber u. b illig .

zu ven vlu i
Theilzahlnttge 

«  M a

8. l.anäsbörgei',
Heiligegeiststr. 18.

S p u r lo s  v e rs c h M il-e n
ist m. Vaters langjähr. Rheumatismus, 
und Asthmaleiden durch ein australisches 
M it te l Luo a iyp tus  6 io d u iu s  (kein Geheim- 
m itte l). Ic h  gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieser 
M it te l gegen 10-P fg.-M arke gern Auskunft.

Otto ÄeI»U»«r»
B r u n nd ö b ra ,  Sachse«.

VorrüsUeLv äurod sxarsamvn Verbraued
gioli ausreieliQSQäe Vi/akcliLeiks.

Z rs k e 'k l'L ß A 'liilr  ru  ke il M !  T  ilsit.
VLedt äer Wäsebe selbst einen 

LUASLvlLMVL LT0MLlL8elL6v kell. 
Lueli als Lo!Ie1t6-8viko ru ernpkeblerr.

^arm in A  vor ^actisliriiiuiLen. /
Da wiLllvriPvrtlilrxe Kaebabmulleen im 

rlanckel vorkommen, dsLebts man genau, ckakS jockes 
Kebls^ Stück meine volle ^Lrma tragt!

»s Vorksuk in Originsl-pLeicetsQ voa 1. 2. s noä 6 kümä. 
N uvä S kkä.pseksts roit OraUsbeilLgo eines Stllcirss koursr 
koiloMesoLks). so>vis in emrolova Ltllckso.

c l u r o L obissv^-ddilLLQel Lenntliott. '

Läuüivk in Vkorn bei: F « L v», Sari Sudr,
r. SsxS»», «NK« V1u»88, Ooti«, Lroinln, N Lallolrl.
 ̂Lirures, ». DSaura ILoUuert, »ov. Î edelre«,

I Ourl «»Irrls«, 8 . 81iuon, V. 8m«tt»slc1, L. 81Ider-
stein, L. IVvdvr, kaal Vlel»or, Msüonvere, HV»IIoi,1»e»8 

; in IVloolLSr bei: »ruuo Lairer; in bei: Lu«t«»Ik
Sieze?.

Feinste Süszrahm-Margarine
von

S e l K u k m a e l r S r s I r a s s b  2 V .

O s r o la  spritzt nicht beim v r s t s n  wie andere ü k s rg a i'in o »
V s r o la  schäumt genau beim v r s l s n  wie feinste V ß s tu rd u lts r ,  
O s r o ls  bräunt genau beim S r s lo n  wie feinste Iß a ru rd u tts p , 
O a v o la  duftet genau beim v r s lo n  wie feinste H ß s tu rb u lts i', 
O a ro is  ist genau so s u s g io d ig  wie feinste A s tu v d u ltv v ,
O a v o la  ist genau so feinschmeckend wie feinste D ls ru ib u ltv i '  und j 
daher auch als Ersatz fü r feinste Butter auf B ro t zu essen!

Da in  meinem Geschäft täglich zirka 10 Eimer „ O a i - o ls "  ausge­
stochert werden, so bin ich im  Stande, meiner Kundschaft stets n u r  
frische Waare zu liefern.

v a r o l a  ist nur in meinem Geschäft ;u haben.

bitt ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73 jährigen M ann von 
12jährigenMagenbeschwerden, Appetit­
losigkeit und schwacher Verdauung be­
freit hat.
« o z fo r ,  Lehrer a. D., Hannover,
_________ Mozartstraße 3._________

Z i n s  8 i s  T a u b ? ?
Zsäs vo n  la u d k e i l  rm ä  8 o k n s i'' 

H ö rigke it is t  w i t  u n se re r neu en  L r -  
Ü näunß h e ilb a r;  n u r  l 'L u d x s d o re a s  
a u L u r ird a r.  — Ohrensausen k ö r t  so fo rt 
au f. L e s v k re id t  L u re n  k'aU. L ö s te n - 
k re is  U n te rsu o d u n s  nn c l^u sku n k t. ^ v ä s r  
icaun siekr m it  k s r iv s e n  L o s te n  r u  L a u s e  
se lb s t d s ils o . O ir. v a l to r » » '»  O krvnke tt- 
ans ta it, 596 t.a 8 a iie  Lvs.. V L Io a ^ o ,  ^ U .

2 PferdeftSlle
per sofort zu vermiethen.

Hotel „Thorner Hof".

Linien- 
e 18«NäAmschinen̂  6̂ü!!8vllü, ökklll! ü.»

Vers. die neueste hocharmige ssamiNen-ULKmasokins „K ro n e " , 
S inger-System , f. Schneiderei. H ausarb . u.gewerbl. Zwecke, stark. 
B a u a rt,  m it  Fußbetr. u. Berschlußkasten f. M . SO. 4 wöch. Probez.. 
5 j.  G arantie . Ringschiff-Rundschiss-SchneNnäher. schwere Herren­
schneider- u. Schuhmachermaschinen, Strickmaschinen. Wasch- u. 
Rollmaschinen zu b ill.  Preisen. S e it vie len Ja h re n  U e ls ra n t von 
Svam tsn-V ers lnsn , äsren tz itg iis r ie r  über il la ,0 0 0  rk h lv n , unä 
rvn a r: ?ost-, 8 p a r- u. Vorsohuss-Verslno, c ise nbakn -vsam tsn , 
L is e n h a k n -fa h rb s a m to n , c is s n d a h n -A s rk m s is to r,  L isenbahn- 
lVÜU iär-Knveürtsr, b eh rs r- u. k r ie g e rv s rs in v ,  Verdanä äe r 
m ittle re n  öeam tsn lies 8 ta tions - u. äb fs rrioungsä isnsros , Verdankt 
Ot. Ssam isn-V ere inv. M e ine Maschinen sind in  vie len lOOOen in  

^  ganz Deutschland an  benannte Vereine, M ilitä r-W e rk s tä tte n .
u. Schneiderinnen gelief. u. können fast übera ll besichtigt 

werden. Kata logs, Anerkennungen g ra tis . Maschinen, die nicht 
konvsnkron, nehme unbeanstandet re to u r. Beliebteste M a rk e n : M ilita r ia -k a h rrä k te r  M . l30 .

B e u rth e ilu n g : 90—100 M . ha t m an die Nähmaschine tax ic t. B e trag  von M . 50 
fo lg t nach. kkluarrt w ö lb ln g , F riseu r, M ücheln, Bez. Ha lle .

D ie  von Ih n e n  bezogene Nähmaschine ist schön ausgestattet fü r  den b illig e n  p re is  
Von 50 M ark , kommt a llen  b is  30 M . theureren Maschinen an Leistn»,g vollkom men gleich. 

_________ L . v ra th so km ik it, B ice-Feldwebel, C a a rb u rg  (Lothr.).

8iLtt pomacke, 8tatt OvI, 
l statt sodällliokep Tinoturso 
verwenüs man tägllok 

 ̂äas aiisgorelokinete, 
gposranllg 

wlkkvnäe,
K8ob8t 

I solläs

s>UsZ
Ru»ä üs.s b es t« !

VS-
veiso 

N ir kils Ollto 
In  ^ L k rkv its - > 

xetreuea kln-rso s

Lusobrikte/sllerLrel-e: 
^1. MnmLt äerVltrlcvllesvkr 

^«ukneaen . . — S . L v k r  gvt 
^beksUeu bat . . — 3 . lod dlo 

! xsor » u s s s ro rä e n tlio d  rokrto- l 
I äso. — 4 . Ls ist „ l ls t r o it ig  oiaes 

äer besten L «  k rp k le x s m itte l I 
lle» VexevHesrt. — S. pur Sev I 
Lokourrdart Ist öss ^avol otNLlb I

plLseke L lk . 2.—, vosrpellt. A k . 3.50 i 
i Lu baden w»U.ktz!LeQpLrki!m<:r!aa, 1 

vroxerlen. ».I. viel, itpotdeben

Ernpfohlen bei ha rtn ä ck ig e r 
S tn h lv e rs to p s u n g ,V e rd a n n n g S - . 
s tö rn n g e n , A p p e tit lo s ig k e it ,  M a -  > 
genbeschwerden, B lä h u n g e n , sän- > 
rem  A usstößen , S o d b re n n e n . E in  I 
ausgezeichnetes M it te l gegen schlechte I 
Verdauung, Schwäche des M agens l  
B ew irkendes, m ildes, blutreinigendeL I  
A b führm itte l. W irk t selbst bei jähre-1 
langem Gebrauch stet- w o h lth ä tig .!

kömmlichste seiner A r t !  — F re iw illig  ertheilte, unaufgefordert eingehcride g län-1  
zende Anerkennungen, massenhafte Dankschrelbcn! — D ie echten Lück'schen K räu te r-1  
P räpa ra te  der alten, bekannten u. bewährten F irm a  C. Lück, Colberg, sind an-1
erkarrnt gute, sehr beliebte und I._________ ^
Verpackung genießen den wektestgehenden Scl
Nachahmungen werden bestraft. Packungen von anderem Aussehen wie unten-1 
stehende verkleinerte A bb ildung der ro th e n  U m hüllung weise man a ls  unecht zurück I
it»a v e r lie s  tULisosi 
SvdrLuedsLLvsievvz irr 

0. bvod, oolderg. 
Vorzügliche E rfo lge !
Sestanä^g^s

LedtLLri.äso^votdotsll. 
preis ä ssl. 50 pkg.,

 ̂ I . - ,  1.50 u. 3 . - Alk. Vsrllisknöets ^ddliäuno äsn ro tb s n  Vorpaelkuno

« r . M A l i g M ' s  M M s i l -  W i l  k m i i r l g l l

i m  S o o l b a d  J n o w r a z l a w .
V o rrU x l. L lu r ie lttu u x e o . A ü88 ixe  k re is e .

Llsivksuvkt —- Uervasität — Verkirmunasstüi'unkik»».

ro b o ra v to s  L e lls  av ra tdev?
Is n iodd 2U baden se in  LoUtvn,
en in LLoslv»,

v s p o l  V b o r n :  i b S ^ v s n ^ - r p o H r v I c s .

D U M
G  ätzts L ^ U Iu r rg s fä h is k e t t .  

Neueste Lestvs Ä»1er!al.
Die iimsmil-Miitzril-Fabrik

von

ü r » » L ,  A m ,  B n itc h r .7 ,
Gcke M a u e rs t ra S - ,  

em pfieh lt säm m tliche  Arten von 
U u if - r m - M ü tz « «  in  sauberer Aus­

führung »nd zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M lt t i ir -  

nnd Beamten-Effekteu.

klMMlmIis hs>gs,t«
sowie

siimmMcde LMirel
aur

p v s t o g r a p b ie
f. Am ateur- u. ?aodp!iotograpden 

d a l te u  s te ts  v o r r ä t lÜ AMaelL h es.
Dachpappen.

Theer
empfiehlt zZM" billigst "NV

Kustav /leirermann, Thörn.

WlUlüD WkHrch lti.



M erinos M akertm K
ist «in «»»geieichnete» Hausmittel zur Ärüftiguna tür Kranke und Rekonvalejtzenren uud bewährt 
sich »orzitglt» als Llnderung bet Rtizzusianden der Atv1U»lgSor-ane, bei Katarrb. Keuchhusten ,c..

Malz-Extrakt mit Elseu
arumt iBleichsuchtt rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.

Malz-Extrakt mit Kalk
stützt wesentlich die Knocheubilduusi bei Kindern. Fl. M. I.—.

Schermg's Grüne Apotheke.
Niederlagen in fast sämtlicken Apotbeken und größeren Droge„r»andlu«a,n

Zu haben in  Thor,, in  sämmtl. Apotheken; in  Mocker: Schwanenapotheke. s

L ü s ls ts w -L s ik s
ist für die die beste Seife

der Welt!
Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich.

General-Depot bei 8omm«rkelä L 8LnZer, Ktrttiu.
kd .

I 1O 86
zur Berliner Pferde - Lotterie; 

Hauptgewinn i. W . von 10 (X.0 
M ark, Ziehung am 12. Oktbr. c r , 
ä 1,10 M k.;

zur KönigSberger Schlotzfreiheit- 
Geld-Lotterie; Hauptgew. 50000 
M ark, Ziehung vom 13. bis 17. 
Oktober. ä 3,30 M ark ; 

zur 3 . Meißener Dombau-Geld­
lotterie; Hauptgewinn ev. 100000 
M ark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober cr., L 3.30 M k . ; 

zur S. Ziehung der 2V . W eim ar- 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
50000 M ark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezeniber cr., L 1,10 Mk. 

zu haben i „  der
Geschäftsstelle der »Thorner Preise*.

L L o o l r s r ' ,
Nayonstraße 8, gegenüber dem W oll- 
markt, Wohnung von 3 schönen 
Zimmern nebst Kabiuet, Speisekammer, 
Veranda und sonstigem Zubehör, vom 
1. Oktbr. an ruhige M iether z. verm.

?>m M i l le  Nmer,
in. Kab., von zwei Herren zum l.  Ok­
tober cr. zu niiethen gesucht. Gest. 
Angebote m it Preisangabe ». L .  I- . 
a. d. Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

2 klWlli M .  A « t l
mit Burschengelaß vom 1. J u n i zu 
vermiethen. Culmer strasre 13.

M öbl. Zimmer ev. m. Pension 
und ein kl. eins. möbl. Z imm . ev. m. 
Pension zu verm. Gerberstr. 13/15, 
Gartenhaus II.________________

M in ie s  A m »
b illig  z. verm. C o p p e rn ik u s s tr .3 9 .

M öbl. Zimmer 
m it Pension. Araberstr. 3 , >

G ut möbl. Zimmer
zu vernliethen______ Iakobsstraße 16.

Ein  möbl. Zimmer zu verm. 
CoppernikuSstratze 2 3 , I.

M öbl. Z im . zu verm. Bachestr. 13.
Gut möbl.Zim . z.v.Mauerslr. 36 ,3T r.

G r. P t.-Z im ., z. Kompt. oder Ge­
schäft geeign., z. v. Strobandstr. 11

d / 0  L .  p
Alsgäedurg-Zueksu.!
Leäeutenäste Loeomodilfadrikj 

Dsutseblanäs.

Loeomodllen
^mitriUZriekbar. k^olirenkesseln,« 

von 4 bis 200 pkeräekrLtt,
sparsamste 

Tetriebsmasebinen

für FnäuZtris unä Lanäwirtksekast.
Dampfmasebinen, LULLiebdars Aobren-Dampfftessel, 
Centrifugslpumpsn, Lresvbmasedinsn bester Zgsteme.

V e rtre te r: r iL v o c k o r  Vosrs, Danzig, 
Sandgrube 2 8 a , am Heumarkt.

T h e e
tose H

—  echt im port. —  ̂  
v ia  London - 

V.Mk. l5 0 p r . '/ ,K o .
50 G r. 15 Pfg.

I l> «  M « I l
in  Original-Packeten L V i, V«, V4 Psd- 

von 3 bis 6 Mk. vr. Psd. russ.

KU88.
8 S M M M

laut iüilstr. 
Preisliste, ^

6 ^^^holläudischen, reinen 
ä M k. 2.50 pr. K ilo  

offerirt

Russ. Thee-Handlung
8. W rs k M 8k!,

Tharil, KMenstr.
(vis-L-vis Hotel „Schwarzer Adler"."!

Ds«.8itstri»e»-»r
hat zu verkaufen an E tz k a rto ffe ln

Willi klr. MüWi»» is»>« 
Nil bir. z«knl«r,
WW bti. i c h ,  M u s .
L 2,25 Mk. franko Mocker.

Besichtigung bei m ir gestattet.

Tuche jll killlsell
eine

rsstsdle K s llm M e lis It
in  einem lebhaften Orte —  gleichviel 
ob S tadt oder Land wenn möglich 
m it 2 5 -3 0  Morgen gutem Acker und 
Wiesen bei einer baaren Anzahlung 
von 6 -9 0 0 0  Mk.

Gastwirth,
O tLlotschirnrcck, K r. Thorn.

WI'8 8Mvs8ede
aus <Lsr

MVLwl.16U,
!<gl. 88ek§. u. llg!.'

, k 'ad i'lk . v o n

ttü'rrk-ktkkWür.
kumän. NoNisfersnisn.

po/k Ls//?s/ktvä'§e^s ^ac/M L//rt6/'se^6/cks/».
lm Lsdrauek 

V io s v  R a a c k s Is m a rL e
; äusserst vortkeilkakt.̂

t r ä g t  zo ä a s  L tü o k .  

V o rrä td ix  Lu 1?b0ru b e i: p .  M o n r o l .

8>sn k ü lo  »Sek v o r  k ß a v k s k m u n s o i , ,  M v lo k o  m ir  
S k n l i o k o n  L t ik s t t s n ,  in  S k n N o k s i ,  V o p p a e k u n g s n  j 
Tioü g rS s r r o n rk o t ts  s u e k  u n lisp  ü o n s s tb o i»  v o n o n n u n g o n  
o o g o d o lo n  v s o rr ls i, ,  u n ü  ß o rüo ri»  d o im  Kouß » u » >

«vlstv Wssebv von blszt L klllieli.

Zemcntwaaren-Favrik
B e t o n b a u - G e schä ft.

Lager von
Graveinfassmige»

W m ,  M it« ,  Umc«, B lnW m « M
Herstellung von

Fayaden-Ornamente in Zementknnststein.
Preisverzeichnisse, Zeichnungen und Kostenanschläge 

stehen gratis und franko gern zu Diensten.

L L a i» N S L > L » » L L  « L  O l v .

Lmückgelredtt
empfiehlt sich der werthen Kundschaft 
bezügl. Damengarderobe

Baderstr. 5._________

z Dach- unv 
z Schieferdeckerei, z

sowie ^

z sämmtliche Reparaturen z
^  werden sauber ausgeführt. ^

!  Q. vir'tis, Dachdecker,?
^  Thorn, Weinbergstr. 24. ^

Ein kleines, gutgehendes

Restaurant
vom 1. Oktbr. z. pachten gesucht. Ange­
bote unter 8 . 8 .  an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.________________

I ^ L S L N I N «
per 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
Familienfestlichkeiten verleihe 

Gramophon-Apparate 
m it neuesten Gesang - KoupleLs und 
Musikstücken billigst.

L o n s m , Copperuikusstr. 8.

Z Z L r r T Z 8 t « L S L
z u r  W eizensaa t empfiehlt den Herren 
Besitzern

Drogrlihai>t>1l»rg lt. klu»88. 
Kypothellkn., Kredit-, Kapital- 

uud Dartehn-Suchrude
erhalten sofort geeignete A ngebo te . 

MSSKolm  ^ is ^se k , M s n n k v im .
Verschiedene gebrauchte M ö b e l 

sind z. ve rk . Gerechtestraße 2 7 ,1.

KmiWs-pnlms.
Das zur U ld v r»  Nspp'schen Konkursmasse gehörige hierselbst 

Neustädtischer M arkt N r. 1 4  belegene Hausgrundstück, in  dem se,t 
Jahren ein gutgehendes feines Fleisch- uud Wurstwaarengeschaft be- 
trieben worden ist, soll durch den Unterzeichneten freihändig verkauft werden. 

Berkaufstermin an O r t  und Stelle . ^
am 14. September er., vormrttags 10 Uhr.

Bietungsstchcrheit 1 0 0 0  M k.

und eignet sich auch zu jedem a n ^ n ^ e s ^ f t .

Kmiknrs-Nerwalter.

RltSSIlt dilllMtö R M P S l l«
fü r

MSbel. NalstkkiüllM« und 
Dkkarilimtii

in  m o d e rn e r A u s s ta ttu n g  und unter w e it  
 ̂ - geheudster G a ra n t ie .

Entwürfe für Zimmereinrichtungen und Preis- 
Aufstellungen bereitwilligst.

I L « K «  M L ' Ü K V I - A

CoppernikuSstratze 21._______̂_

Verkauf.
Eine flottgehende G a s tw irth s c h a ft 

m it Damenbedienung. jährt. Reinge- 
w inn 30000 Mk., M iethsertrag des 
Grundstücks jährl. 5500 Mk., Preis 
70000 Mk., Anzahlung 10 bis 20000 
M ark.

E in  k le in e s  H o te l m it 7 Fremden­
zimmern, Bierumsatz monatl. 300 Mk., 
P re is 36000 Mk. Anzahlung 10000 
M ark. ^ ^

Mehrere gute Schaut- und Gast- 
wirthschaften in Thorn und Land.

Näheres durch O u s la v  N a u p t, 
T h o r n ,  Araberstraße 6.________

GeMftshans,
2 Läden, Saal, 10 Zimmer, gr. 
Garten, auch getheilt, sowie Bureau- 
und Lagerplätze verpachtet

t t s n s o k o l ,  T iv o l i .

N W  stlilUdk l>88 KsscliM
verkaufe mein Lager, bestehend in

Kolonialwaaren, Delikatessen, Gemüsekonserven, 
Südfrüchten rc., Weine, Rum, Kognak in Flaschen 
auch vom Faß, Liquenren und Sptritnosen rc. rc.

zu ganz »lästigen Preisen 
L 'i-M in  ^»Vi«8v, Friedrichstraste 8.

Zum  Einmachen
von Obst und Gemüse

dickt 
8m » lit 

K
HÄiirkkil

bester und billigster Weinessig,
vom Königlichen Hoflieferanten V ari ilüUnv, voi-il«  S*k- 2S . 

Echt zu haben bei
E lrr^ l AsrtrL Z88- Thorn.____

N ur echt uud wirksam in den verschlossenen Originalkartonsmit 
Flasche L 30 Pfg., 60 Pfg. und Mk. 1.— , niemals ausgewogen.

Ueberall erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.
I n  Thorn zu haben bei: /^näers L  vo., Drogerie, kn lon  Xoor- 

zvara, Zentral-Drogerie, Elisabethstrabe 12, Paul weder, Drog., 
Culmerstraße 1 und L.. vonal., Löwen-Drogerie in  Briesen.

Großes Lager von Möbelausstattungen
in jeder Holzart

der Neuzeit entsprechend zu billigsten 
Preisen.

vestchtienug des Waarenlager» 
ohne Kaufzwang.

d  PretSausstellungen bereitwilligst. «
b .  l^ r s u tm s n n - T h - r t t .

ist in  meinem Hause Culmerstraße 13 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermiethen.

Ebenfalls ist meine schöne Laden­
einrichtung b illig  zu verkaufen. 

_____  I,zpskovUS>el.

Laden
Gerberstr. 21, sowie Lagerkeller Bader­
straße 4 z. v. m. Zu  erfragen M arien-
str. 7, I .__________________________

E in  neu eingerichteter

L ä A Z H G N
in meinem Hanse Mauerstr. zu verm. 

L u s ls v  » e z fs n , Breitestr. 6.

L i i »  L ikb Ä v i»
und W o h n u n g e n  zu vermiethen bei 
L .  «ssok ire il, S chnhm ache rs tr. 2 4

Ein Laden,
in  guter Lage, zu jedem Geschäft ge­
eignet, m it schönen Lagerräumen so­
fo rt zu vermiethen.

t t .  k s u s v k .

für 450 Mk. zu vermiethen.
N . 8 e k u > t- ,  Friedrichstraße 6.

Versetznngshalver
zu vermiethen:

Wilheltnstadt, Friedrichstraße 10/12: 
2. Etage, 6 Zimmer m it allem 
Zubehör, bisher von Herrn 
mann LissinAer bewohnt;

Bromb. Vorstadt, Brombergerstr. 60: 
2. Etage, 7 Zimmer m it allem 
Zubehör, bisher von Herrn M a jo r 
Lauer bewohnt.

Pferdeställen uud Vurschenstuben vor­
handen.

Zu erfragen Culmer Chaussee 4 3 .

H n M O l. PlUt-W sdnU
Broinberger- u. Hosstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, so­
wie neu eingerichteter Badeeinrichtuna, 
Kellerstube, Pserdestall fü r 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt F rau  
ttass, Brombergerstraße 98.________

klne Äsbuung.
parterre, best. aus 2 großen Zimm., 
Alkoven und Zubehör, und

eine Wohnung,
3. Etage, best. aus 3 Zimmern und 
Zubehör, per 1. 10 cr. zu verm.

______ iLckusreL k ro k n o i*

H m s W . M m W ,
6  Z im m e r  nebst Garten, B n rschen- 
gelatz und P se rdes ta ll, in  schöner 
Lage, von sogleich zu vermiethen.
______Nod. lksjsvvskr, Hischerltr. 49.

H m s W W  U m « ,
1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, s o fo rt zu verm. Zu er­
fragen Bäckerstratze 3 5 ,  >.

7 Zimmer nud Zn'behSr, sowie große 
Veranda, auch Gartennutzmig, zuver- 
'»ieiben. Bachcstratze S , p a r t .

zu verm. Schulstraße 29. v s u t a r .

Wchlilllg von S -H K m m i.
Eutree und allem Zubehör, von  
s o fo rt in meinem Hause, Coppernikus- 
straße 7, zu vermiethen.
_________________ V Is r s  k -v o tr .

Gerechteftr.Nr.3v,
1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
sämmtl. Zubehör, per 1. Oktober cr. 
zu vernliethen. Zu erfragen daselbst 
bei Herrn v s e o m s ,  oder bei 

M v s e n ik s l ,  Heiligegeiststr. 12.

^ F lk m W k  8 «lDl!W,
5 Zimm er, Küche. Zubehör, vom 1. 
Oktober SchiNcrstraße >9, II, zu ver- 
mielhen. Näh. K. 8e lie llz , 
__________ A lt st. M arkt 27.

L L .
bestehend in  5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

^ S o l p l »  6 r a n « v s l r ! ,
__________Elisabcthstr. 6.

Wohnungen
von 3 Zimmern, Küche, Entree uud 
Zubehör, b illig  zu vermiethen.

Vk. Lnodtewski, Culmerstraße 12.

A«e "  '  . L  W e
von 3 Zirnmern, Küche rc. ist vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen 

Zn erfragen C u lm e rs tra tze  6 , I .  
Versetzungshalber ist eine Wohnung 

von 5 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort oder 1. Oktbr. 
zu vermiethen Mellienftraße 118.

» M « .  A H » , z.
Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, M k. 
280, zu vernliethen.

D ie l. Etage
ist vom 1. Oktober zu vermiethen.

k o d .  L-üodvkon» Neust. M arkt 26.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  m  Tvoru.


